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Dom Krieg .
Vsm westlichen Kriegsschauplatz.

Der französische Bericht .
SEX « . Paris , 20 . April . (Nichtamtlich .) Der amtliche Bericht

vom lg . April , nachmittags besagt : Englische Truppen eroberten ge-
stern in Belgien bei Zwartelen 200 Meter deutsche Schützengräben .
Trotz mehrerer Gegenangriffe behaupteten sie das gewonnene Gelände
und befestigten ihre Stellungen . Im Elsa '

g machten wir merkliche
Fortschritte . Wir rückten auf beiden Ufern der Fecht vor . Auf dem
Nordufer besetzten wir den Kamm des Burgköpfles südwestlich ses
Sillackerwasens , der unmittelbar das Tal beherrscht . Auf dem Süd -
ufer im Esbiet des Schnepfenrieds rückten wir besonders vor , indem
wir gegen Norden marschierten , in der Richtung Fecht -Metzeral . Mi :
besetzten namentlich eine Reihe von Höhen , deren nördlichste den Lauf
de? Fecht gegenüber dem Burgköpfle beherrscht . Während dieser
Kampfhandlung nähme ." wir eine Sektion Gebirgsartillerie ( zwei74 Millimeter - Kanonen ) und erbeuteten 2 Maschinengewehre .
, Flugzeuge , die Belfort überflogen , warfen 4 Bomben , die
- Schuppen beschädigten und einiges Puloer in Brand steckten. Nie -
inotrb wuzbc verletzt .

Der Fliege « Garros gefangen !

^ ~ Frankfurt a . M . , 20 . April . Bei Zngelmünster in
/ st , wie der deutsche Tagesbericht besagt , der fran -

höfische Fliegerleutnant Roland Earros während eines Flugs
Iber den deutschen Linien zur Landung gezwungen und gefan -

ictt genommen worden . Der Franzose hatte in den letzten !
Tagen wiederholt oon sich reden gemacht . Nach den Angaben !
des „ Figaro " soll er jüngst bei Dixmuiden mit deutschen Flie -
gern zusammengetroffen sein und bewirkt haben , daß zwei von
ihnen in die Tiefe gestürzt sind ' sie sollen am Abend in aller
Stille nicht wie Soldaten , sondern wie Verbrecher beerdigt
worden sein , weil die Militärbehörde ihnen keine militärischen
Ehren erweisen wollte .

Nun hat Earros selber das Schicksal erreicht . Er ist in
deutsche Gefangenschaft geraten und wird vorerst wohl darauf
»erzichten müssen , seine Flugkünste weiter zu betreiben . Mit

ihm verliert die französische Aviatik einen ihrer hervorragend -
sten und unerschrockensten Vertreter . Er machte schon 1910
durch seine kühnen Flüge von sich reden , war zweiter Sieger
im Fernslug Paris — Madrid und im Wettflug Paris — Rom .
Am 4 . August 1911 stellte er bei St . Malo einen neuen Höhen -
Weltrekord auf , indem er innerhalb zwei Stunden zu 4250
Meter hochkletterte . Späterhin hatte er es bis zu 6000 Meter
gebracht , eine Leistung , die allerdings inzwischen überboten
worden ist . (Frkf . Ztg .)

Sonstige Meldungen .
- ----- Berlin , 20 . April . Wie der „Voss . Ztg ." aus Lyon
berichtet wird , hat der russische General Kaulbars Belfort be -
sucht und in Begleitung des Festungskommandanten verschie -
dene Forts und die militärischen Einrichtungen des Platzes
besichtigt .

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel .
TU . Genf , 19 . April . Das Gefecht von Les Eparges , das

von den Franzosen als grober Erfolg geführt wird , findet in
der neutralen Presse nicht dieselbe Beurteilung . Die hiesige
Zeitung ,.G » e r r e Mondiale " schreibt : „ Wir gestatten uns
diskret zu lächeln , wenn der französische Kriegsminister die
Operationen bei Eparges mit Eroberung der Stellung von
Malakoff vergleicht . Die Maashöhen sind noch lange nicht ge -
nommen und die französische Armee ist nach den erfolgten Re -
sultaten durchaus nicht sicher , sie baldigst zu nehmen . Deshalb
scheint es uns voreilig , von erdrückender Ueberlegenheit zu
sprechen . Seit sieben Monaten spricht man uns von dieser
Ueberlegenheit . Die Deutschen sind aber immer noch an dem -
selben Fleck , oder so wenig zurückgewichen , daß dies auf der
Karte Frankreichs kaum fichtbar ist . Die erdrückende Ueber -
legenheit zeigt sich nirgends . Wir erwarten entscheidende Taten ,
um unsererseits dieses Vokabel anwenden zu können .

Die Kämpfe in den Pogefen .
W .T .B . Lyon , 20 . April . „Progrös " meldet : St . Di «

wurde am Donnerstag erneut bombardiert . 8 kleinkalibrige
Granaten fielen auf die Stadt . Die Mehrzahl explodierte
nicht . Es wurde nur Sachschaden angerichtet .

=7 Sasel , 19 . April . (Prioattel .) Die Anzeichen einer neuen
Aktivität der Franzosen mehren sich. Schon die letzten amt -
lichen Mitteilungen lassen wissen , daß die Franzosen neuerdings
zwischen Münster und Thann an dieser Stelle die Initiative
wieder ergriffen haben . Seitdem am 20 . Februar die Deutschen
bei ihrem Borstoß ins Münstertal die beiden Ortschaften Me -

» "udernach genommen haben , indem sie die dortigen
iranzosr ,chen Abteilungen überrumpelten , haben die Franzosen

m hintersten Fechttal am Rotenbacherkops und aus dem Schweis

selwasen ständig einen fühlbaren Druck von Osten auszuhalten ,
der sie zwingt , auf dem Qui vive zu sein , zumal sich die Deut -
schen auch auf dem Schnepfenriedkops haben festsetzen können .

Der deutsche Druck drängt gegen das Hintere St . Amarintal
auf die Linie Wildenstein - Kriit und in südwestlicher Richtung
gegen den Lauchenkopf , Drehkops auf Odern zu , das ebenfalls
im St . -Amarintal liegt . Darin liegt für die Franzosen die
größte Gefahr und darum haben sie die deutschen Stellungen
am Schnepfenriedkopf angegriffen .

Der Verlust des Hinteren St .-Amarintales wäre für die
Franzosen außerordentlich empfindlich , denn sie verlören die
Ventron - und Bramontstraße zur Verbindung mit den Truppen
an der Meurths und es würde auch die letzte rückwärtige Ver -
bindung über den Col de Vussang schwer bedroht , ganz abge -
sehen davon , daß die französischen Truppen im Massiv des
Großen Belchen Gesahr laufen würden , abgeschnitten zu wer -
den . Es ist Tatsache , daß die Deutschen überall in den Vogesen
nicht nur ihre Stellungen haben behalten können , sondern daß
sie besonders an taktisch wichtigen Orten wie im Fechttal ihre
Befestigungen über den Winter langsam vorgeschoben haben .
( M . N . N .)

TU . Berlin , 19 . April . Der letzte französische General -
stabsbericht weiß von Erfolgen in den Vogesen und ganz
besonders von der Eroberung des Gipfels des SchnepfenrieÄ -
kopfes zu melden . Wie das „B . T .

" von zuständiger Stelle
erfährt , handelt es sich bei den angeblichen siegreichen
Kämpfen nur um Vorpostengefechte . Die Vorposten sind dazu
da , bei stärkeren Angriffen auf die Hauptfront zurückaenom -
mcn zu werden . Darin besteht im vorliegenden Falle der
wirkliche Vorgang in den Vogesen . Es liegt nicht der geringste
Grund vor . darin irgend etwas Beunruhigendes zu erblicken .

Vsm östlichen ^ Kriegsschauplatz .
Ein deutscher Vorstoß in Nordpolen ?
— Stockholm , 19 . April . Die kurze Meldung des letzten

russischen Generalstabsberichtes : „ Man hat eine lebhaftere
Tätigkeit der deutschen Vorposten im Distrikte von Mariampol
und Kalmarja festgestellt "

, wird von dem militärischen Mit¬
arbeiter des „Stockholms Dagblad " dahin gedeutet , daß die
Deutschen trotz der klimatischen Verhältnisse , die gerade jetzt
die Bewegungen der Armeen in den polnischen und litauischen
Sumpfgebietcn hindern , mit einem Vorstoß im Gouvernement
Suwalki begonnen haben . ( M . R . N .)

Fliegerunternehmungen .
T U . Genf . 19 . April . Ein deutscher Flieger warf auf

Warschau Bomben ab . Der Direktor und ein Buchhalter einer
Zuckerfabrik wurden getötet , zahlreiche Personen verwundet .
Auch ist großer Materialschaden entstanden . (B . T .)

— Berlin , 20 . April . Aus Insterburg (Ostpreußen ) wird
dem „ Verl . Tagebl ." gemeldet : Gestern morgen nach 9 Uhr er -
schien über Insterburg ein russischer Flieger , angeblich mit dem
Eisernen Kreuz , und warf vier Bomben an verschiedenen Stellen
der Stadt ab . 2 Kinder wurden verwundet und eine Frau ge -
tötet . Der Sachschaden ist nur gering . Der Flieger entkam bei
mäßigem Winde .

Oesterreichischer Berich '. .
W .T .V . Wie » , lg . April . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : In Russisch -Polen und Westgalizien keine bcson -
deren Ereignisse .

An der Karpathenfront herrscht , abgesehen von unbedeu -
tenden Kämpfen im Waldgebirge , in deren Verlauf

1097 Mann gefangen
wurden , Ruhe . In Südostgalizien und in der Bukowina
vereinzelte Artilleriekämpfe .

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs :
o. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Stillstand der russischen Karpathen -
offensive.

Von unserem auf den Kriegsschauplatz in den Karpathen
entsandten Kriegsberichterstatter erhalten wir folgenden ,
vom Kriegspressequartier genehmigten Bericht .

Qken. Kriegspressequartier . 12 . April 1915 . Was nach den er-
bitterten Kämpfen , die gerade während der Osterfeiertage in der
westlichen Karpathenfront stattfanden , zu erwarten war , ist ringe -
treten — die russische Offensive ist zum Stillstand gekommen . Vor -
läufig — und es ist noch gar kein Anlaß vorhanden , die Glocken
läuten . Den Russen ist wieder einmal der Atem ausgegangen , und
da wir keine Ahnung haben , was sie aus ihren schier unerschöpflichen
Menschenreservoirs noch herausziehen können , müssen wir das Wei¬
tere abwarten . Wir haben uns leider zu oft schon über die Tiefe
dieser Reservoirs getäuscht , als dajj wir abermals in den Fehler oer¬

fallen dürfen , die russischen Hilfsquellen zu unterschätzen . Ihr Reich -
tum ist die Ueberfülle an Menschenmaterial , an Kanonensutter , das
durch seine Quantität die Qualität ersetzt. Die Elitetruppen des
Kiewer , des Odessaer Militärbezirks , die sibirischen Korps , mit denen
die Russen den Krieg begonnen haben , sind es wohl nicht mehr , die
in diesen wahnsinnigen Sturmläufen gegen unsere Schanzen auf den
Karpathenhöhen verwendet wurden Die Annahme scheint berechtigt ,
daß die Mannschaften dieser ersten Linie verbraucht sind . Was heute
gegen Uns »orgepeitscht wird , ist zum größten Teile rasch herbeige¬
schlepptes , notdürftig ausgebildetes Material , das nicht kämpfen ,
sondern nur erdrücken kann . Viele Anzeichen lassen darauf mit Be -
rechtigung schließen ; aber auf der anderen Seite können wir nicht
wissen , ob die Russen ihren Reservoirs schon auf den Erund sehen
oder nicht . Unsere Erfahrungen sprechen für das Letztere .

Wir müssen mit dem bis jetzt Erreichten zufrieden sein . Und wir
können es auch . Die russische Offensive ist zum Stehen gebracht , selbst
das Einsetzen der gesamten Belagerungsarmec von Przemysl hat der
russischen Armeeleitung die Erfüllung ihres Wunsches nicht gebracht .
Seit dem Monate Dezember setzt sie — wie bereits in sin ? m vorigen
Bericht ausgeführt wurde — alle ihre Kräfte daran , in der Dukla -
seilte nach Oberungarn durchzubrechen : aber trotz der Hekatomben , die
sie zur Erreichung ihres Zweckes opferte , ist es ihr nicht geglückt Zni
Gegenteil , unsere und die deutschen Truppen , welche die ihnen infolge
der Ungewohntbeit mit dem Terrain anfänglich sich bietenden
Schwierigkeiten zu überwinden rasch lernten , haben , al " sich das Er -
lahmen der russischen Stoßkraft fühlbar machte , energisch selbst durch
gestoßen , und den Russen sowohl im Räume der Dukladepressio !' , als .
auch in dem des Uzsoker Passes mehrere wichtige Stützpunkte um >
viele tausende Gefangene entrissen . Die zehntausend Gefangenen , die
an den beid.en Osterfeiertagen allein gemacht wurden , repräsentieren
eine Ziffer , die eine deutliche Sprache zu unseren Gunsten spricht .

De : Punkt , den sich die Russen zum Durchschlagen unserer Front
ausgewählt , ist strategisch der für ihre Absichten einzig richtige . Uli-
gefähr im Räume der Dukladeprcssian treffen sich die deutsche und un »
sere Front , die von Ostpreußen längs der bekannten Flußabschnit ^ in
südlicher Richtung an die Karpathen gebt , und uüser : Front , die sich
längs dieses Gebirges und über dieses hinaus ostwärts an die russische
Kreuze zieht . Gelänge es den Russen , an dieser Stelle durchzubre¬
chen. so wäre unsere Gcfamtlinie in zwei Teile zerrissen , die deutsche
und die österreichisch' unga 'rische Armeen , deren größte Kraft in dem
unmittelbaren Zusammenhängen besteht ; in eine schwierige Position
gebracht . Daher von beiden Seiten die größten Anstrengungen , bei
den Russen durchzubrechen , bei uns zu halten . Wenn man die gegen¬
wärtige Phase als einen , wenn auch nur vorläufigen Abschnitt nimmt ,
)o können wir ohne Bedenken den Erfolg in der Karpathenschlacht für
uns in Anspruch nehmen .

Es muß zugestanden worden , daß die Angreifer trotz ihrer ung ?
henren Uebcrmocht von vornherein dem Verteidiger gegenüber im
Nachteil aus diesem Kriegsthenter sind . Ja , ihre Uebermacht muß von
vornherein eine ungeheure sein , wenn sie den Angriff mit Aussicht
auf Erfolg beginnen wollen . Betrachten wir einmal das Tevrain .

Von den Pässen , die von Galizien nach Oberuiigarn hinunter¬
führen , kann das Vorrücken in dem an Verkehrswegen so armen Lande
nur in den Flußtälern erfolgen , die alle vom Gebirgskamm in pft*
licher Richtung hinabgleiten . Es sind dies von Westen nach Osten
die Täler des Tapoly , der Ondawa , der Laborcza und im Räume des
Uzsoker Passes die der Eziroka und des Un-g . Es ist auch für den
blutigsten Laien klar , daß das Vorrücken in diesen Tälern nur dann
möglich ist , wenn der Angreifer die Höhen zwischen ihnen unbestritten ,
in feinem Besitze hat . Die in Betracht kommenden Stöcke sind die
Makovica - Höhe zwischen Tapoly und Odawa . zwischen Ondowa . La -
borcza und den anderen just die Grenze zwischen Galizien und Un .-
garn bildenden Gebwgen . Alle diese Höhen gehen aber nicht parallel
mit den Flußtälern , sondern stehen größtenteils quer zu diesen , sodaß
sie natürliche Derteidigungsbarrieren bilden . Besonders die wilde ,
steile Malowica mit ihren vielfachen bastionartigen Vorsprüngen ist
eine Schanze , die der Mut unt > die Ausdauer unserer Truppen unein¬
nehmbar machen konnten . Das Gebiet des Uzsoker Passes , das ich
aus eigener Anschauung kenne , ist womöglich noch wilder , noch un
wegsamer , dazu auch noch viel höher und bietet dem Angreifer noch
größere Schwierigkeiten , als der westlich davon anschließende Raum
der Dukladepression . Daher setzten die Russen ihre Angriffe auch hier
mit der Hauptkraft an .

Aber nirgends sind sie durchgebrochen . Umsonst die Tauseirde und
Taufende geopfert . Umsonst alle diese Menschenschlächtereien , die in
der Kriegsgeschichte aller Zeiten keinen Vergleich haben . Ich selbst
habe einmal gesehen , wie sechs Angriffsreihen hinter einander gegen
unsere Stellungen vorstürmten , die vordersten brachen auf sechshundert
bis siebenhundert Schritt vor unseren Linien zusammen , die letzten
kamen wohl an unsere Drahtverhaue , aber hier blieben sie hängen ,
verstümmelt , zerrissen , zerfetzt . An anderen Punkten wurden gar zehn ,
zwölf Reihen vorgejagt , mit demselben Resultat . Selbst das barba -
rifche Mittel , zwei unbewaffnete Reihen . — wahrscheinlich Zivilisten
aus den galizisch - ruthenischen Bezirken — als Kugelfänger vor den
eigentlichen Sturmkolonnen vorzutreiben , half nichts . Das Feuer der
deutschen , österreichischen , ungarischen und kroatischen Truppen , die in
treuer ZVaffenbriiderschaft die Karpathenhöhen verteidigen , blieb
Siegen Ernst Klein , Kriegsberichterstatter .

( Neue Meldungen . )

W .T .B . Budapest . l9 . April . Der Sonderberichterstatter
des „ Pester Lloyd " berichtet aus Eperjes : Auf der Saroser
Front fand gestern in der Duklasenke ein Artilleriekamps
zwischen Zboro und Kisturina statt . Ein Borstoßoerfuch der
Russen wurde von den österrcichisch -ungarischen Truppe «
unter bedeutenden Verlusten für den Gegner vereitelt .

Berlin , . 0 . April . Die „ Kreuzzeitung " bezeichnet die
Äbwcljuug des russischen 'Angrisjs in de » Karpath « , als H*
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größte Niederlag «. Es werde tum eiltet halben Million Zotet
11b Verwundeter gesprochen . Eine solche Zahl stehe bisher in

3er Kriegsgeschichte nicht »erzeichnet.
— Berlin , 20 . April . Der Korrespondent des „Daily

Telegraph " in Petersburg telegraphiert , wie der „Verl . Lok.-
Änz." aus Zürich erfährt , man dürfe wegen des Ausbleibens
von Nachrichte« von der russischen Front nicht auf einen Still -
'tand der Operationen schlichen. Diese hätten im Gegenteil in
den Karpathen das „Maximum der Wichtigkeit " erreicht . In
Dreisen der Sachverständigen halte man das Ende der Schlacht
in den Karpathen für nahe . (Dies „Ende " der Schlacht dürste
nur gleichbedeutend mit dem Ende der Russen sein . Rur da -
rum ist es auf russischer Seite so still geworden . D . Red .)

= Petersburg , 20 . April . Nach verschiedenen Morgen -
blättern meldet der „Daily Telegraph " von hier : In den Kar -
pathen strömt heftiger Regen vom Himmel herunter und spült
den Schnee von den Bergen hinweg . Alle Eebirgsbiiche sind in
reihende Ströme verwandelt .

W .T .B . Paris , 20 . April . Der Petersburger Bericht -
crstatter des „Temps " meldet , daß die Schneeschmelze grohe
Operationen auf dem östlichen Kriegsschauplatz verhindere .
Auch ohne dies wäre ein Stillstand eingetreten , da man die
russischen Truppen hätte ausruhen lassen und eine neue
Verteilung der Truppen hätte vornehmen müssen .
iHier hören wird endlich auf französischer Seite das Zu -
geben des Scheiterns der russischen Offensive in den Kar -
pathen ! D . Red .)

WT -B . Bern , Ig . April . Als Abgesandter der schweizerischen
Arm« begibt sich dieser Tage der Oberst Brigadier Bridler nach der
Karpathenfront zu der österreichisch -ungarischen Armee , um den Ge-
bivgskrieg zu studieren.

Das Befinden de » Grafen Tifzv .
T .U. Budapest , 2V . April . sPrivattel . ) Im Befinden

des bei den Kämpfen am Uszoker Pah schwerverletzten Bruder
des Ministerpräsidenten Grafen Tisza , Oberleutnant Graf
Ludwig Tisza , ist eine Verschlimmerung eingetreten , die das
äußerste befürchten läßt .

Vom österr.-ferbifchen Kriegsschauplatz .
T .ll . Stockholm , 19. April . Die Bereitschaft Serbiens als

militärischer Faktor ist , wie aus Petersburger Meldungen
hervorgeht , nur noch gering . Bei Beginn der großen Offen -
sive tti den Karpathen wurde die serbische Regierung von der
russischen Heeresleitung aufgefordert , zu gleicher Zeit an der
Sava offensiv vorzugehen . Der serbische Armee -Oberkomman -
dant konnte dieser Aufforderung aber nicht nachkommen , da
das Heer nicht mehr über genügende Artillerie verfügte . Auch
der zweiten dringenden Mahnung zu einer Wiederaufnahme
der Angriffstätigkeit , die während des Höhepunktes der Kar -
vathenkämpfe erfolgte , konnte keine Folge geleistet werden .
^ >ie Zuspitzung des bulgarisch - serbischen Konfliktes hatte zu
dieser Zeit Serbien zu den großen Truppenansammlungen an

>7 bulgarischen Grenze gezwungen .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England.

W .T .B . Paris , 19. April . Das „Journal " meldet aus
Dieppe . daß bis auf weiteres der Schiffsdienst zwischen Dieppe
und Folkestonc (direkter Verbindungsweg zwischen Paris und
London ) nur noch dreimal wöchentlich stattfindet , nämlich
Montags,Mittwochs und Freitags von Paris aus , Dienstags ,
Donnerstags und Sonnabends von London aus .

W .T .B . Amsterdam . 19 . April . „Nieuwe van den Dag "
meldet aus Pmuiden : Ein Dampfer , der aus London in Pmui -
den ankam , sah bei Roordhinder fünf Torpedoboote kreuzen .
Ein aus Newcastle ankommender Dampfer traf 25 Meilen von
Pmuiden ein Torpedoboot und vier Unterseeboote unbekann -
ter Nationalität . Ein zurückkehrender Fischdampfer fuhr
durch eine Flotille von Kriegsschiffen .
Deutsche Flugangriffe auf englische Dampfer .

W .T .B . Amsterdam , 19 . April . „Telegraaf " meldet aus
Vlijsingen : Die Besatzung des Leuchtschiffes „Noordhinder "
meldet , daß zwei englische Fischdampfer , die bei dem Leucht-
schiff Nachtdienst tun , gestern von deutsche« Fliegern mit Bom -
ben beworfen wurden , die jedoch ihr Ziel verfehlten .

Opfer der Seeminen .
WTB . London , 19. April . Ein Trawler (Fischdampfer ) ist

mit dem Kapitän und der Besatzung des holländischen Dampfers
»Olavda "

, der von Sachan nach Rotterdam unterwegs war, in
Geimsvq eingetroffen . Der Dampfer ist am Sonntag Morgen
auf eine Mine gefahren und gekentert. Die Besatzung rettete
alle Habseligkeiten und begab sich in die Boote . Am Nachmit -
tag traf sie den Trawler .

Die Versenkung der „Katwyk ".
TUl . Köln , 20. April . (Prioattel .) Wie die holländischen

Blatter erfahren , hat die deutsche Negierung aus eigenem An -
triebe dem holländische« Gesandte « in Berlin eine Erklärung
folgenden Inhalts abgegeben :

Weder bei ihr . noch bei der deutschen Marine , habe , wie
sich von selbst versteht , eine Absicht bestanden , einen Angriff
gegen ein holländisches Schiff zu unternehmen . Die deutsche
Negierung erkenne nichts desto weniger die Möglichkeit an ,
daß infolge eines unglückliche« Zufalles die »Katwyk " durch
ei« deutsches Tauchboot in den Grund gebohrt worden sei.
Gleich nachdem sie von dem Vorfalle Kenntnis erhalten habe,
habe die deutsche Regierung eine Untersuchung angeordnet
und die holländische Regierung um Mitteilung der bei ihr ein -
gehenden amtliche« Berichte ersucht über die Tatsachen , aus
denen sich Schlußfolgerungen ziehen lassen können.

Die Versenkung de « „Hellespontos ".
WTB . Rotterdam . 19. April . Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus Vlissingen : Aus dem Bericht der Be -
satzung des torpedierten Dampfers „Hellespontos " geht noch
hervor : Die Wache sah das Sehrohr des Tauchbootes und gleich-
darauf erfolgte eine Explosion , die eine Menge von Holztrüm -
mern emporschleudert und den Kapitän auf der Brücke verletzte.
Ei « zweite « Torpedo , das später abgefeuert wurde , schnitt den
Dampfer in zwei Zeile , die gleichzeitig sanken . Das Schiff
führte keine Ladung.

TU . Athe «, 20. April . (Privattcl .) Die Versenkung
Aetechtfche» Haadelsdmupjer » »Kellesponto »" durch ei»

deutsches Unterseeboot hat hier große Mißstimmung erweckt .
Einige Blätter raten , die griechische Regierung möge
Schadenersatz von Deutschland verlangen und , wenn dieser
nicht geleistet werde , die in griechischen Häfen liegenden deut -
schen Dampfer beschlagnahmen . Es sei jetzt passende Gelegen -
heit , um zurückzuzahlen , was Griechenland von den Ver -
bündeten und de« Schiff en der Türkei erlitten habe.

* Der sonstige Krieg zur See .
England beschlagnahmt griechische Schiffe .

— Konstantinopel , 19 . April . Nach amtlichen Meldungen
aus Athen legte die Londoner Regierung ihre Hand auf zwei
für Rechnung Griechenland » in England im Bau begriffene
Kreuzer von je 5000 Tonnen und vier Torpedoboote . Frkf . Z.

Die Türkei im Krieg.
T .U . Konstantinopel , 19. April . Freiherr v. der Goltz

Pascha ist zum Oberbefehlshaber der erste« Armee ernannt
worden . Die gesamte türkische Presse nimmt das Wiederein -
treten von der Eoltz -Pascha zum aktiven Dienst in die türkische
Armee mit Befriedigung auf . (B . Z .)

Die Be « egu « g i « Persie ».
WTB . Petersburg , 20. April . „Rjetsch " meldet aus Te -

heran : Die Türken haben Kaserischirin eingenommen und mar -
schieren auf Kermanschan . In Zspahan wurde eine englische
Schule feierlich eröffnet , aber gleich nach Eröffnung der Anstalt
erschienen Proklamationen , die alle für geächtet erklären , die
die Schule besuchen. Die antienglische Agitation wird in Süd -
persien in allergrößtem Maße betrieben . Auch die Bachtiaren
treten offen gegen England auf .

Der Rampf um die Dardanellen.
W .T .B . Konstantinopel , 19. April . Die neue « türkische«

Erfolge in den Dardanellen rufen lebhafte Freude hervor und
werden insbesondere als Beweis für die Wachsamkeit der Ber -
teidiger und für die verdoppelte Verteidigungskrast der Dar -
danellen aufgefaßt . Gestern herrschte in den Dardanellen
Ruhe .

W .T .B . Amsterdam , 19 . April . Dos „Handelsbladet " e« t-
nimmt dem „Daily Chrönicle " die Meldung aus Athen , daß
die Flotte der Verbündete «, sowohl in den Dardanellen , als
im Meerbusen von Saros eine rege Tätigkeit entwickle . Tag -
lich liefen Schiffe in die Meerenge , um die Türken zu ver »
hindern , die durch die Beschießung angerichteten Schäden aus -
zubessern . Am westlichen Teil der Meerenge seien unaus -
gesetzt Minensucher an der Arbeit . Smqrna wird täglich von
Fliegern der Verbündeten besucht.

W .T .B . Athen . IS . April . „Ejtia " meldet , gestern hat -
ten 83 Dampfer mit Truppen des Dreiverbandes
Alezandria verlassen . Es würden neue Unter -
nehmungen gegen die Da r d a n e l l e n erwartet .

— Athen , 19. April . Die Engländer haben , laut „Frkf.
Ztg .

" den Mufti von Tenedos , weil er angeblich Signale nach
den Dardanellenforts gegeben haben soll, zum Tode durch den
Strang verurteilt und das Urteil sofort vollzogen .

Der Angriff auf „Manitou " erfolgreich .
T .ll . Genf , 19 . April . Der im kritischen Augenblick er -

folgten Hilfeleistung durch den englischen Panzer „Minerva "
verdankt es der englische Transportdampfer „Manitou " , daß
er nach der Torpedierung ( !) durch ein türkisches Torpedoboot
im ägäischen Meer in Sicherheit gebracht werden konnte . (L .A .)

MTB . London , 19. April . Die englische Admiralität teilt
zu dem Angriff eines türkischen Torpedobootes auf das englische
Transportschiff „Manitou " noch weiter mit , daß 24 Mann von
der „Manitou " versanken und 27 vermißt werden . Der Verlust
an Menschenleben ist offenbar auf das Umschlagen zweier Boote
zurückzuführen . Die „Manitou " sei unbeschädigt . ( ? )

W .T .B . London . 20 . April . Die „Times " meldet aus
Chios : Das von den Alliierten verfolgte türkische Torpedo -
boot , welches das Transportschiff „Manitou " angefallen hatte ,
lief auf den Strand der Znsel Chios auf , wo die Besatzung in -
terniert wurde . Das Torpedoboot war ein kleines Fahrzeug
von 97 Tonnen namens „Demir Kapu ".

Nach Berichten der Offiziere an den Gouverneur von
Chios gelang es dem Torpedoboot vor ungefähr einem Mo -
nat , in dunkler Nacht aus den Dardanellen zu entkommen . Es
hielt sich tagsüber an der asiatischen Küste verborgen und
suchte sich so gut es konnte vor den patrouillierenden Schiffen
der Alliierten zu verstecken. Es trachtete nach einer Gelegen -
heit , um ein Transportschiff zu vernichten .

Vor zwei Tagen schien sich eine solche Gelegenheit zu
ergeben , als ein französisches Truppentransportschiff in Sicht
kam . Das Torpedoboot näherte sich dem Dampfer , der sich
etwas von der Eskorte entfernt hatte , und feuerte ohne Erfolg
einen Torpedo ab . Ein zweiter Torpedo traf und
richtete ernstlichen Schaden an . Das Torpedoboot
mußte flüchten , da Notsignale gegeben worden waren . Zwei
Kreuzer eilten zur Hilfe . Das Torpedoboot nahm seinen
Kurs auf den Golf von Smqrna und verbarg sich in einer
kleinen Bucht . Es wurde später , als es die offene See zu
erreichen suchte , von drei Kreuzern entdeckt und in der See -
enge zwischen der Insel Chios und dem Festlande fast ein -
geholt und heftig beschossen , ohne gettoffen zu werden . Als
die Besatzung sah , daß weitere Flucht aussichtslos sei , setzte
sie das Boot auf Strand und warf die Torpedos und die
Munition ins Meer .

(Diese Darstellung gibt ein wesentlich anderes Bild von
dem gestern gemeldeten Vorfall im Aegäischen Meer , als der
Bericht der englischen Admiralität . Darnach hat der Trup -
pontransportdampfer ernstlichen Schaden erlitten , wie das
aus dem Umstände, - daß 100 Mann ertrunken sein sollten ,
auch klar hervorging . Dem kleinen türkischen Schiff und
seiner Besatzung , die ihr Boot nicht einmal in Feindeshand
fallen ließ , muß man die rückhaltloseste Bewunderung
zollen . D . Red .)
Die Heldentaten der verbündeten Flotte «

an der syrischen Küste .
W .T .B . Konstantinopel , 20 . April . Der Kommandant

des französischen Panzerschiffes „St . Louis " hat an den Hafen -
kapitän von Jaffa (Syrien ) ein Schreiben gerichtet , in dem
er ihn davon in Kenntais setzt, daß KHyeuge ««Kalten müs¬

sen , sobald sie feindliche Kriegsschiffe in Sicht bekomme «, die
nur Kriegskontrebande mit Beschlag belegen werde « . —> Wie
die „Agence Milli " meldet , ist ein englischer ftveuzer in de«
Hafen von Geukabad gefahren , hat 4 Barken durchsucht und 2
Säcke mit Zwiebeln beschlagnahmt . Diese Heldentat des Kreu -
zers ruft hier Heiterkeit hervor .

Eo « stige Meldungen .
W .T .B . Amsterdam , 19. April . „ Handelsblad " meldet

aus London : Die Sanitätsbehörden haben den griechischen
Hafen Saloniki für pestverdächtig erklärt . Zahlreiche Pestfälle
sind bereits vorgekommen .

Die Japaner in Mexiko.
Cch Kopenhagen , 20 . April . (Prioattel .) Die Pete «»-

burger „Wremja " meldet aus Tokio den offiziellen
Schritt des amerikanischen Botschaftee » wegen
der Zusammenziehung japanischer Kriegsschiffe in
den mexikanischen Gewässern .

Deutschland und der Krieg.
WTB . Berlin , IS . April . (Nicht amtlich .) Im Zusammenhang

mit der bevorstehenden Herabsetzung der Mehlpreisr hat heute eine
Konferenz des Oberbürgermeister » von Berlin mit den Vertretern
aller der Eroß -Berliner Brotkartengemeinschast angehörigen Vororte
beschlossen, Höchstpreise für Brot einzuführen , und zwar für 4 Pfund
Roggenbrot 85 Pfennig , für 3 Pfund 63 Pfennig , für 2 Pfund
43 Pfennig , für Semmeln von 75 Gramm Gewicht 5 Pfennig . Andere
Brote und Semmeln dürfen nicht hergestellt werden.

W.T .B . Berlin , 19 . April. Die Bürgerspeisehalle, die das Rot«
Kreuz von Berlin beim Beginn des Krieges errichtet hatte , um be-
sonders den arbeitslos Gewordenen einen nahrhaften Mittagstisch
zu billigen Preisen zu bieten , und die anfangs von 29 000 Personen
täglich benutzt würbe , wird morgen , wie d« „Berl . Lokalanz ." meldet ,
wegen Mangels an Zuspruch geschlossen.

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Budapest, 19 . April . Bei Beginn ber heutigen Sitzung

des uugarischen Abgeordnetenhauses , das sich seit November zum er-
stenmal wieber versammelt hat . gab der Präsident einen RL-k-
blick auf die Kriegsereignisse, während derer die Armee so glänzende
Beweise von Heldenmut und Opserwilligkeit geliefert habe und stellte
folgenden Antrag :

Das Abgeordnetenhaus möge unter Bt?onung seiner unerschüt¬
terlichen, homogenen Treue und seiner Hulbigvng für den obersten
Kriegsherrn , unseren gekrönten König, sein « vollst « Anerkennung unn
seinen wärmsten Dank wie sein festes Vertrauen in die Zukunft und
auf die heldenmütige Haltung der im Krieg stehenden Soldaten aus
sprechen , gleichzeitig der teilnahmsvollen Pietät für den schmerzlichen
Verlust der Gefallenen Ausdruck verleihen und diesen Beschluß dem
Oberbefehlshaber der Armeen , Feldmarschall Erzherzog Friedrich . zur
Kenntnis bringen mit dem Ersuchen, ihn der Armee in geeigneter
Weise mitzuteilen .

Frankreich und der Ärieg.
— Kens , 19. April . Auf Befehl des Kriegsministeriums haben

laut „Frkf. Ztg .
" die Lyoner Sprenqstoffabriken »erstärkte« Arbeits -

personal einstellen müssen. Sie fabrizieren gegenwärtig 120 000 Kilo
Melinit täglich.

W .T .B . Berlin . 19 . April . Die schweizerische Finanyabteikung
brachte den Schweizer Banken zur Kenntnis , daß laut Mitteilung
der französischen Botschaft in Bern die französischen Banken die Aus -
Auszahlung von Schecks verweigern , die in den von deutschen Trup -
pen besetzten Gebiet ausgestellt sind, selbst wenn die Schecks den
Formoorschriften entsprechen und die Bank« von der Ausstellung
benachrichtigt worden sind .

England und der ürieg .
Berlin , 20 . April . Der „Voss. Ztg ." wird aus Ha« -

bürg gemeldet , der englische Staatssekretär des Aeuhern , Sir
Eward Grey , der sich zur Zeit in Kopenhagen befinde , treffe
angeblich dort Vertreter der russische « Regierung .

Die Arbeiterbeweguag .
WTB . London, 20 . April . Der . .Labour Gazette " zufolge sind die

Arbeitslöhne im März beträchtlich in die Höhe gegangen , besonders
in der Maschinen- und der Schisfsbauindustrie . Auch die Löhne der
Kohlenarbeiter sind seit Beginn des Jahres allgemein gestiegen.

W .T .B . London, 20. April . Die „Times " meldet aus BirnrinD-
kam vom 18. April : Unter den Arbeitern verschiedener Industrien im
Bezirk Birmingham herrscht ziemlich Unruhe . Es ist ohne Zweifel ,
dah die Produktion unter diesen Umständen leidet. Die Ursache der
Unruhe ist teilweise in der Kriegslage , teilweise in der Fordering
höherer Löhne zu suchen.

Dasselbe Blatt meldet aus Workington vom 18 . April : 17 Hoch-
öfeu, die Munitions - und Eisenbahnmaterial herstellen, werden in-
folge des Streiks oon 1200 Arbeitern , die am Samstag ihre KSndi-
gung einreichten, auvgeblasen werden müssen .

Neueste Nachrichten.
- -- Erbach i. O., 19. April . Graf Georg - Albrecht zu vir-

dach-Erbach ist, laut „Frkf . Ztg .
" heute stüh auf der Jagd einem

Schlaganfalle erlege« . Graf Georg Albrecht war Mitglied
der Ersten hessischen Ständelammer und Neichsrat der Stnmc
Bayern .

W.T B Bom . 20. April . Die Zndextongregation hat da, » ach
„Bon der Kirche des Geistes" , Essays im Sinne eines modernen Ka-
thofizisnrus " (München 1913, von Philipp Funk) auf den Index
gesetzt.

W .T .B . London, 19 . April . Das Reuter '
sche Büro meldet den

Tod seines Direktors Baron Herbert de Reuter . Der Baron wurde
gestern tot in seinem Hause bei Reigate aufgefunden . Neben ihm lag
ein abgeschossener Revolver . Es besteht kaum ein Zweifel daran , daß
er sich selbst da« Leben genommen hat . Der plötzliche Tod seiner
Frau, die er sehr liebte, und deren Leichnam noch im Ha»s« auf-
gebahrt liegt , hatte ihn tieferschüttert.
Die zweite Niederlage de » General » Villa .

W .T .B . London . 20. April . Da» Mexikanische
Konsulat veröffentlicht folgende Nachricht aus Veracruz
vom 18. ds . Mts . : Die Streitkräfte des Generals
Obregon brachten heute Villa » Truppen ein « « e « e
große Niederlage bei Nordeelaqe bei. Villa
und i 2 seiner Generale hatten die Führung . Die
gegnerischen Truppen verloren Z 0 Geschütze . 5000
Mousergcwehre , sowie eine Menge Mumtio « und 14009
Mann . Villa entkam mit de« Reste seiner Le»te
»ach Norde «.
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. Zel^webellsutnanLs und ^ MzierstellVer -
treter.

— Berli «, 19. April . Durch Kaiserliche Order vi" " " April sind
oue Bestimmungen getroffen worden , die im Arn ' '

.zrdnungs -
att jnr Veröffentlichung gelangen . Die Dienst- Uu . persönlichen

Äerhilltiriss« der Feldwebelleutnants betrefsend (Anlage 2
zur AmegSbesoldimgWorschrift) wird verfügt :

L 3ax Besetzung der Leutnantsstelle « bei sämtlichen For -
natranen können Feldwebelleutnants verwendet werden. Als solche
sind in Ausficht zu nehmen :

L Di« lsterslch« ne ehemalige Unteroffizere des Fri^»en»stand«s ,
sie bei der Mobilmachung zur Einziehung gelangen oder

^
freiwillig

eintrete«. Ei« müsse« ia der Front den Dienstgrad eines Feldwebels
(Wachtmeisters ) «der Wzefeldwebels (BHewachtmeisters ) erreicht
Hab« »»d sich in geordneten Verhältnissen, wie entsprechende? bür-
g« Lcher Lebensest ^lung befinden. — Für immobile Formationen
dürfen bei Bedarf nur nicht krieg verwendungsfähige Unteroffiziere
oovgesÄheu werde«.

JZ Zm Bedarfsprlle a) Bvfeldwebel und Unteroffiziere des
Beerie &btettfhntdes , die das Befähigungszeugnis zum Reserve - oder
Landwehroffizier blitzen — Offizieraspiranten — ; b) ehemalige
Offizieraspiraateu — zm a mtb b , soweit sie nicht zur Beförderung
zum Offizier des Beurlaubtenstandes in Aussicht genommen sind —
c) bei Reserve- , Landwehr - und Ersatztruppen , sowie nach erfolgtem
Zkvfrwf des Sandsturm « bei Landsturnrformationen außerdem dienst-
erfahre «« ehemalige Unteroffizier« des Friodensstandcs, die sich in
geordneten Verhältnissen und entsprechender Lebensstellung befinden.
Unteroffiziere des Friedensstandes kommen für eine Verwendung
aks Feldwebellewtaant und die Beförderung hierzu nicht in Frage :

2. Die vorgesehenen Unteroffizerezu I und H sind in freie , plan-
oder Werplanmätzig vorgesehene Lewtnantsstellen einzureihen und
zunächst zum Off^ierstellvertreter nach Anlage Z zu bestellen .

Z. Sie können nach mindestens vierwöchentlicher Dienstleistung
bei dapgetaner Brauchbarkeit ohne vorangegangene Wahl des Offi-
zisckarps a» Allerhöchster Stelle zur Beförderung zum Feldwebel,
lentnant nrittels einfachen Gesuches (Meldekartei oder einfacher
der Zustnmnnng des Kommandeurs der betreffenden Feld- usw .
Truppe nicht. — An Stelle von Patenten erhalten ste Bestallungen,die der Vorgesetzte vollzieht, an den die Entscheidung auf das besuch
usw . unmittelbar gelangt . — Das Dienstalter der am gleichen Tage
Beförderten richtet sich nach d« Dienstzeit, bei Gleichheit dieser nach
de« Lebensalter.

4- Die Fekdwebeklentnants gehören zu den Subalternoffizierenim Range der Leutnants, hinter denen sie stehen. Alle auf Offiziere
bezüglichen Vorschriften finde« auf sie Anwendung, mit Ausnahmeder Vcstim iiuiuflen Lber Ehrengerichte und Offizierwahl. Sie nehmenweb« daran teil , noch find sie ihnen unterworfen. Sie sind also
Vodgt êtzl« sämtlicher Unteroffiziere einschließlich der Offizier- und
Beamtenstellvertreter und können zu jedem Offizieidienst herange -
WP" werden . Zutreffendenfalls üben sie auch Disziplinarstrafgewalt"u* und können zum Gerichtsoffizier ernannt werden . Jede ander-

Verwendung als in einer Offizierstelle — insonderheit als
Schreiber — ist ausg^chlossen.

5. N e erhalten die kebLhrniffe eines Leutnants , erhalten die
bestunuumg smähige W^ lerdungsbcihilfe und gegebenenfalls dasMabilmachnngsgeld. Fhiren zustehende Reitpferde werden bei denberittenen Truppenteilen ' vollständig ausgerüstet gestellt . In diesemFall ist nur Mobitmachmvgsgeld und Einkleidungsbeihilf « für „lln -berittene" zuständig .

«. Die Unifarnqeichen find die der Vizefeldwebel pp . des betref-
senden Truppenteil « , statt der Schulterklappen nfw. die Achselstückeder Leutnants . Offizierkopfbedeckuny, Offiziergepäck unter Fortfalldes Brotbeutels , Paletot nach dem Schnitt für Offiziere , jedoch mitdem Kragen des Manirschastsmantels. Mannschaftsmäntel können
aufgetragen werden. Offizierseitengewehr am Offizierunterkoppel .7 . Sie sind nicht zur Teilnahme an der Lebensverstcherungs -
anstatt für die Armee oder zur bestimmungsgemäßenErhöhung etwa
bereits ausgeführte Versicherungen verpflichtet , aber dazu berechtigt .8. Bei der Auflösung der betreffenden Formation oder einer
aus anderen Gründen gebotenen Entlassung treten die Feldwebel -
leutnants in den Beurlaubteiistalrd oder das Jnaktivitätsverhältnis
zurück— Di« Entlassung (das Ausscheiden ) eines Feldwebelleutnants
verfügt das betreffende Generalkommando .

9. Ihr Pension« »spruch und der Versorgungsanspruch ihrer Hin -
terbliebenen ist gesetzlich geregelt.

Anlage 3 zur Krtegsbesoldungsvarfchriff betr . Offizierstell -
Vertreter .

L 2. Durch de» mit der Dffzip linarstrasgewalt eines Regiments-
kommandeurs ausgestatteten Borgesetzten dürfen bei sämtlichen For-

mit der Wahrnehmung plan - oder überplanmäßig vorge -
l^ ener Lestnaaosteven des praktischen Dienstes, deren Besetzung"Urch Offiziere nicht möglich ist, widerruflich beauftragt werden :a) Fähnriche und F ahnenjunker (Unteroffiziere ) des Friedensstandes .i>) Fähnriche, sowie Vizefeldwebel des Beurlaubtenstandes . die das

zum Reserve - »der Landwehroffizier besitzen —
" ffi?ieraspir«»nte» «) ehemalige Offizieraspiranten, Z) Feldwebel

^Wachtmeister) oder Bizeseldwebel (Vizewachtmeister) des Friedens -
standes, die Dienst mit der Waffe leisten, e) bei Reserve- , Landwehr-
und Ersatztruppen , sowie nach erfolgtem Aufruf des Landsturms bei
Landsturmformationen , außerdem diensterfahrene ehemalige Unter -
offiziere des Friedensstandes , die sich in geordneten Verhältnissen
und entsprechender Lebensstellung befinden. Eine Bestellung zum
überzähligen OffizierstellVertreter — Genehmigung zur Anlegung der
Abzeich? » der Offizierstellvertreter an nicht mit Wahrnehmung von
Leutnantsstellen beauftragte Unteroffiziere — ist ausgeschlossen . —
Ueberzählig werdende Offizierstellvertreter sind in die nächste freiwer -
dende Stelle einzureihen , und zwar bei mobilen Truppen in die der
Formation , bei immobilen in die des Korps - oder gleichstehenden
Befehlbereichs. Bis zur Einreihung sind sie überplanmäßig zu be-
solden.

K 3 . In Zeilen 1 und 2 der Ziffer 2 ist statt „ auf Offizierstelle "
zu setzen: „als Offizierstellvertreter " .

§ 4 . Die aus disziplinaren »der persönlichen Gründen etwa er-
forderliche Enthebung eine« Offizierstellvertreters von der Wahr -
nehmung der Offizierstelle und seinen Rücktritt in den Mannschafts -
stand ordnet auf Antrag des im § 2 bezeichneten Vorgesetzten dessen
nächster Vorgesetzter an . Der Rücktritt erfolgt unter Beibehält des
Offizierseitengewehrs , und zwar als Feldwebel oder Fähnrich , wennder Betreffende bereits früher hierzu ernannt war , sonst als Vize-
fekwebel .

§ 5 . Die Offizierstellvertreter sind Unteroffiziere , in und außer
Dienst Borgesetzte sämtlicher Unteroffiziere , ausschließlich der in obe¬ren Beamtenstellen verwendeten und der Musikmeister (Obermusik -
meister) . — Sie können zu jedem Dienst, der sonst den Leutnants zu-
fällt , mit Ausnahm « des Gerichtsdienstes — Richter, Gerichtsoffizierustv . herangezogen werden ; in erster Linie kommt der Dienst als Zug-
führer in Frage . Jede andere Verwendung , z. B . als Schreiber,Registrator , Bezirksfeldwebel, Korpsführer usw . — ist unzulässig. —
Ihr Dienstalter richtet sich nach dem Datum ihrer Beauftragung .

Das Kriegsministeriuin verfügt hierzu :
Noch dienst - oder landsturmpslichtige felddienstsähige Feldwebel -leutnants und Offizierstellvertreter bei immobilen Formationen findzu mobilen zu versetzen, wandelt es sich um Bezirksfeldwebel undUnteroffiziere des aktiven Dienststandes, die auf Grund der Ziffer 2 6der Anlage II des Mobilmachungsplanes zu Feldwebelleutnants er-nannt worden sind , so sind sie zum Ersatztruppenteil einer Feldtruppczu versetzen . — Offizierstellvertreter , deren bestimmungsgemäße Ver -

Wendung nicht möglich ist. treten in den Mannschaftsstand zurück.

vie österreichisch-italienischen Verhand¬
lungen.

. , 19- April Unser Berliner ^ .»Mitarbeiterschreibt uns :
»Die Kopenhagener „Nationaltidende " meldet aus Paris ,üu : Beziehungen Oesterreich -Ungarns zu Italien seien nahevor dem Abbruch . Aus London werden Mitteilungen ver -breitet , wonach in Wien Aufruhr herrsche und Belagerungs¬zustand verhangt sei . Wer mit den Machenschaften der Drei -

Verbandspresse näher vertraut ist . wird aus der Verbreitunglolcher ^ atarengeschichten ohne weiteres den Schlich ziehendas; die Entwicklung der Dinge zwischen Wien und Rom
unseren Gegnern nicht gefällt , und daß sie deshalb zur Ver -
unrrung der öffentlichen Meinung bei den Neutralen di ?
stärksten Trümpfe ausspielen . Zn Wahrheit ist es in Wien
so ruhig wie es in Rom sein könnte , wenn dort nicht durchdie Wühlereien der Dreiverbandsfreunde allerlei lärmende ,aber für die Politik der italienischen Regierung bedeutungs -
lose Zwischenfälle hervorgerufen würden . Di ?se amtlichePolitik Italiens , die von der Stimmung der überwiegendenMehrheit des Volkes getragen wird , bleibt auf die Fort -
setzung der diplomatischen Arbeit gerichtet , die zum Abschluße,nes gütlichen Ausgleichs mit Oesterreich -Ungarn über strit -tige politische Fragen eingeleitet worden ist.

„Die zu diesem Zweck zwischen Wien und Rom geführten
Verhandlungen müssen ihrer Natur nach bis zum Ergebnisgeheim gehalten werden . Man begeht aber keinen Ver -
trauensbruch . wenn gegenüber den Unkenrufen aus Paris undLondon darauf verwiesen wird , daß die Unterhandlungen denerwarteten Verlauf nehmen und von dem an der Seine undder Themse gewünschten Abbruch weit entfernt sind . HebersKnie brechen lassen sich diplomatische Auseinandersetzungendieser Art natürlich nicht , und es mag noch eine ganze

'
Weiledauern , bis der Oeffentlichkeit Aufschluß gegeben werden kann .Das Wesentliche ist aber , daß die Verständigungsarbeit ruhigund ernstlich fortgesetzt wird . Diese Tatsache soll man sichauch in Deutschland durch pessimistische Meldungen der seind -

lichen Presse , bei denen der Wunsch der Vater des Gedankens
ist , nicht verdunkeln lassen .

"

Die finanzielle Stärke der Kriegführende».
- Berlin . 20 . April . Es erscheint «ach dem ,.Re« -y «rker

Herold " vom 16. März von Wert , di« Frage zu untersuchen, wo sich
eventuell seinerzeit die „letzte Milliarde " aufhalten wird . Es liege«
nach dieser Richtung hin zwei Anhaltspunkte in Ziffern vor . Der
eine ist soeben vom Ber . Staate « Bnndes -Hmidelsamt , der ande«
vom deutsche» Reichs-Schatzamt geliefert .

Nach den Handelsamtsangaben beziffert sich die Staatsschuld der
kriegführenden Mächte, in runden Ziffern , auf 1 % Milliarden Dol¬
lars für Deutschland . 6M> Milliarden für (das volksarnre) Fron !«
reich , VA Milliarden für England . 4% Milliarden für Rußland .
Das Nationalvermögen beträgt 80 Milliarden in Deutschland ,
85 Milliarden in England . 5V Milliarden in Frankreich, 4V Milliar -
den in Rußland . Die Kosten des Krieges in dessen bisherigen Ber -
lauf haben sich, nach Mitteilungen des deutschen Staatssekretärs Dr .
Karl Helsferich , belaufen auf 2V4 Milliarden für England , auf 4%
Milliarden für Rußland und Frankreich , auf 1 % Milliarden für
Deutschland.

Nun ziehe man in Betracht , daß Frankreichs Anleihefahcgksit
nahezu erschöpft ist , was schon daraus hervorgeht , daß die Sud -
findenten zu den: ersten Kriegsanlehen außerstande sind , ihre Raten -
Zahlungen einzuhalten . Man ziehe in Betracht , daß Rußland , fo
reich es auch an natürlichen Hilfsquellen sei . außerordentlich kapital »-
arm und Frankreich gegenüber „bis an den Hals " verschuldet ist.
Man ziehe im allgemeinen die vorhin genannten Ziffern der Ver¬
schuldung der einzelnen kriegführenden Völker, deren Rationalver -
mögen und die Höhe ihrer Kriegsbedürfnisse in Betracht — die all«
zugunsten Deutschlands sprechen . Und man ziehe in Betracht , daß
England in letzter Linie mit unausweichlicher Bestimmtheit für di«
Gelderford« rnisse von Frankreich, Rußland . Belgien u«d Serbien auf-
zukomme « haben wird (und teilweise schon aufzukommen hat ) : und
man beantworte sich dann selbst nach der Logik der Ziffern die Frage ,wo aller Voraussicht noch „die letzte Milliarde "

, die den S « qes -
ausschlag geben sollte , zu finden sein wird . (Krlsr . Ztg .)

Zwm badifchen Roten Kreuz.
,-k Karlsruhe , 20 . April . Der gestrigen Sitzung de» Landes « »«^

schusses des Badischen Roten Kreuzes wohnten die Königin von
Schweden, die Eroßherzogin und Eroßher - og ! n Luise und Prinzessin
Zlkax an . — Die Königin von Schweden übermittelt « dem Roten
Kreuz namens dsr Gemeinde Ripsa bei Sparrcholin (in Schweden)
100 Kronen (125 ,M) , den diese Gemeinde für eine durch den Krieg
schwer heimgesuchte Familie in Baden gesammelt hatte .

Das Ergebnis der Metallwoch« ist noch immer im Wachsen b«-
griffen . Viele Kisten sind noch verpackt und harren der Oeffnung .
Die zur Aufstapelung der für die Metallgegenstände im Diarkgräf -
lichen Palais vorgesehenen Räume reichen kaum aus , um alle Gegen-
stände aufzunehmen.

Am 26. April wird ein Wollzug nach Osten gehen . Das Rote
Kreuz wird sich aber an diesem Zuge nicht beteiligen, da bekanntlich
erst jüngst Wollsachen in großer Menge nach dem Osten abgeschickt
worden und dort auch angekommen sind.

Di« Bermißten -Ermittelung ist jetzt für das ganze Land durch
-den Ortsausschuß des Roten Kreuzes in Freiburg zentralisiert . — Es
wird in Erwägung gezogen , jene Schülerinnen in badischen Schulen,
die sich durch fleißige Strickarbeit für die Soldaten heroorgetan haben ,
durch ein besonderes Gedenkblatt auszuzeichnen. Der Bavische Frauen -
verein hat bereits ein solches Esdentvlatt für fleißige Strickerinnen
herausgegeben .

Die Ziehung der Roten -Kreuz-Lottcrie ist nunmehr bestimmt auf
30. April festgesetzt.

Die Bahnhossarbeit am alten und am neuen Bahnhof gestaltete
sich wie folgt : Ain 15 . April mittags trafen 258 Verwundete hier ein .die sämtlich in den hiesigen Lazaretten untergebracht wurden . In
demselben Zuge befand sich auch eine geisteskranke Französin , die eben
falls hier Aufnahme und Pflege fand . An demselben Tag mittags
S Uhr trafen 302 Verwundete ein . von denen 22 hier blieben. Am 16 .
April traf ein Lazarettzug auf dem Hauptbahnhaf ein . 43' Verwundete
blieben hier . Am 17 . April traf ein Zug mit 183 Verwundeten und
Kranken hier ein ; 32 Franzosen und 5 deutsch« Offiziere blieben hier ,
die übrigen wurden verpslegt . Neuerdings werden die Sanitätsmann -
schaften bei ihren Verwundetentranspo -rten durch die Freiwillige
Feuerwehr unterstützt.

Am Schluß der Sitzung hielt Dr . med . Arnsperg «r einen sehr fes -
feinden Bortrag über seine achtmonatigen Erlebnisse während der
Kriegszeit auf dem Meere , in Las Palnias und über seine gefähr
liche .. aber vom Glück begünstigte lleberfah ^ t.

Das Reseroelazarett VI tu der Bismarckstraße (Seminar II )
wünscht die leihweise Ueberlassung einer Personenwage .

'Nasserstanv des Rheins .
Schnkerinsek . 20 . April morgens 6 Uhr 2.20 m <19 . April 2,30)
5t «yl . 20 . April morgen« 6 Uhr 3,14 m (19 . April 3,12 °>)
Maza » , 20 . April morgens 6 Uhr 4 81 m (19. April 4 .85 m)
Mannheim , 20 . April morgens 6 Uhr 4 ,30 m (19. April 4,37 w)

Der Mitzer.
Roman von Freiherr von Schlicht.

(42. Fortsetzung.)
Als Tobt « stch abermals an die Arbeit machte , nachdem

er stch tum dem Fußboden aufgerappelt hatte , da half Fritz von
Ziegelbach ihm doch, und die gemeinsamen Anstrengungen hat -
« n diesesmal wirklich Erfolg . Die Schublade gab nach , end-
lich w« ^ draußen , und nun sah Tobias auch , was sich da
?orhin geklemmt hatte . Eine zusammengelegte dünne Unter -
lacke, die irgendwie zwischen die rechte Wand des Schubfachesund das Holzgestell der Kommode geraten war .

„Da hast du deinen Schatz, " wollte Fritz von Ziegelbach
^ » Kameraden necken, aber er brachte das doch nicht über sein
Herz, denn der andere stand da, einem Toten nicht unähnlich .Jeder Blutstropfen war aus seinem Gesicht gewichen, aber
während er so dastand , faltete er ganz mechanisch mit zittern -»en Händen die nun gnaz zerknüllte Unterjacke auseinander ,um aus dieser ganz plötzlich einen Geldbrief hervorzuziehen ,
r ™** oSs

i
w isse er nicht, ob er wache oder träume , strich er sichi^tzt fortwährend mit der linken Hand über die nasse Stirn ,während er zugleich mit zitternder Stimme vor sich hin las :

Mark fünfhundert , an Herrn Leutnant Tobias ,per Adresse Herrn Buchhändler Schmeckebier," und sich an denKameraden wendend und diesen wie geistesabwesend anblik -reud fragte er endlich : „Sag mal , Fritze , aber tu mir die Liebeund belüge mich nichts der Leutnant Tobias , das bin ich doch,und ber Herrn Schmeckebier wohne ich doch auch ?"

di« Atttawrt .
fantt ^ nrtt gutem Gewissen beschwören," lautete

kas Wunder immer noch nicht fassen , erIM tn {einen Händen hin und her , bis er plötzlich

so laut und so gellend auflachte , daß Fritz von Ziegelbach zuerst
glaubte , der arme Teufel sei vor Freude verrückt geworden .Bis er dann in diesem Glauben noch dadurch bestärkt wurde ,daß Leutnant Tobias sich auf einen Stuhl niederfallen ließund gleich darauf anfing , gar bitterlich zu stöhnen .

„Aber Gustav , so beruhige dich doch .
" versuchte er den

Freund zu trösten , „die fünfhundert Mark sind doch schließlichkeine Million , die wirst du schon bald wieder klein kriegen ,und wen du auch den verborgenen Schatz nicht gefunden hast ,für deine Verhältnisse sind diese fünfhundert Mark doch auchkeine Kleinigkeit ."
Aber als er nu >> das dicke Leinenkuvert aufhob , das der

Kamerad hatte fallen lassen , da erriet er den wahren Grund
der Verzweiflung , in der Tobias sich befand . Das Kuvert
war nicht oben , sondern unten mit einem haarscharfen Messer
aufgeschnitten , so daß beide die Oeffnung zuerst gar nicht bc-
merkten , das Kuvert war leer .

„Ach so," sagte er ganz kleinlaut vor sich hin , „das ist
allerdings etwas andres .

"

Angesichts dieser Enttäuschung , die er dem Kameraden
nachfühlte , fand er auch zunächst kein Wort des Trostes , bis es
ihm dann endlich nach vieler Mühe doch gelang , den Freund zuberuhigen . Da erfuhr er denn auch , woher das Kuvert
stammte . Als Tobias sich vor etwa dreiviertel Jahr in bit -
terster Not befand , da hatte er zum erstenmal in seinem Leben
seinen reichen Onkel mit Erfolg angepumpt . Der Postbote
brachte ihm einen Geldbrief , der fünfhundert Mark enthielt ,und um diesen Freudentag nie wieder zu vergessen und um
sich von Zeit zu Zeit daran zu erinnern , daß es nicht nur
Schulden / sondern auch bares Geld auf der Welt gäbe , hatte erdas Kuvert wie ein Heiligtum aufbewahrt und es vorsichtigeingewickelt , damit es nicht von rohen Burschcnhändcn de-
schädigt würde .

Tobias aber saß immer noch da wie die lebendig gewor -
dene Verzweiflung , bis er dann endlich ausrief : „So geht das
nicht weiter , Fritze , das mußt du selbst einsehen , — aber halt, "
unterbrach er sich plötzlich, während ein neuer Hoffnungsschein
über sein Gesicht huschte, „die alte Kommode — das Geheim¬
fach — die Hauptsache habe ich ja vergessen ."

Aber der Freund hielt ihn zurück: „Hast du an der einen
Enttäuschung , die du eben durchmachtest , denn noch nicht ge-
nug , willst du dich mit aller Gewalt einer zweiten aussetzen ?
Denn daß deine alte Kommode ihrer ganzen Konstruktion nach
kein Geheimfach enthalten kann , das sieht doch ein Blinder
auf den ersten Blick.

"
Tobias blickte ganz traurig und verzagt vor sich hin , dann

meinte er : „Und dabei habe ich den Himmel doch so gebetest ,
mir zu helfen .

"

„Der wird dir auch noch irgendwie helfen .
" tröstete Fritz

von Ziegelbach den Kameraden , „ laß den Mut nur nicht sin-
ken, es wird schon alles in Ordnung kommen . Allerdings mußt
du dabei auch etwas selbst mit helfen , denn sonst werden deine
Schulden nie bezahlt .

"

„Wie soll ich es denn da als schwacher Mensch können ?"
stöhnte Tobias .

„Auch dafür wird sich vielleicht Rat schaffen lassen, " meinte
der Freund . „Du sprachst doch vorhin von einem reichen
Onkel .

"
Mit einer kläglichen Gebärde wies Tobias die Hand aus -

streckend auf die zahllosen herumliegenden Rechnungen , dann
sagte er : „Ob der Onkel so reich ist , und ob er es dann nicht
leugnen wird , überhaupt mein Onkel zu sein ? "

„Das wird sich mit der Zeit finden und vielleicht siehst du
augenblicklich auch zu schwarz. Es kommt ja schließlich nicht
darauf an , wieviel Rechnungen man hat , sondern wie grob die
sind. Hundert kleine sind leichter zu bezahlen , als eine einzige
von schwindelnder Höhe." (Fortj . folgt .)
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m die Mosate Mai nnft Juni
lad« wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
.Badische Presse" ein. Noch dauert sie an, die Zeit des

kriegerischen Ringens um die nationale Existenz , die Sicher
heit und Größe unseres Baterlandes , und Millionen und
lbermillionen tapferer deutscher Streiter lassen nicht ab, für

Kaiser und Reich, für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat draußen im Felde ruhmvolle Taten zu verrichten , in
. reuet Hingebung von Leben und Gesundheit , in Kraft und
in Mut. Da ist eine Zeitung, die , wie die „Badische Presse"
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsschauplätzen bringt, wohl berufen ,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu sein.
Daß st« das sein will und sein kann, hat sie schon seit lange
ihren Lesern gezeigt . Die

:: Badische Presse ::
ist die oerbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes.

Mit einer Auflage von täglich 2mal
UM

- 48500 Exemplaren
"

MB
steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Großherzogtums .
In annähernd1500 Orten ist sie verbreitet, in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter auf de» verschiedenen Kriegs-
schauplätzett , sachverständige Mitarbeiter auf militärisch ?«
und « arinetechnischem Gebiete, interessante Feldpostbriefe aus
der Feder zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mit -
kämpf« , dazu ein ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen
es der „Bad. Presse"

bei täglich zweimaligem Erscheinen
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und die
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reihe
aller badischen Blätter zu stehen.

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen
und Situationspläne dem Leser nähergebracht .

Was sich im Laude an bemerkenswerten Geschehnissen er-
eignet, findet unter „Badische Chronik" und im Residenzteile
hinreichende Würdigung, ebenso erfährt das vielgestaltige
Vereins- und Kunstleben und die Behandlung der an den
Briefkasten gerichteten Anfragen weitgehende Berücksichtigung.

Wöchentlich 2mal gratis das „Unterhaltungsblatt "
, mit

Erzählungen u. Schilderungen aller Art und zahlreichen Ab»
bildungen, namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage.

Zerner regelmäßig jede Woche die Ssnöerbeilage

„Illustrierte Weltschau '̂.
Im neuen Tiefdruckverfahren hergestellt , bringt die

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von
allen bedeutsamen Vorkommnissen . Was für Süddeutsch -
lanö , insbesondere Baden » erhöhtes Interesse hat ,
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
Ergänzung der täglichen Lektüre.

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
Presse " ohne „Illustrierte Weltschau" die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau" die Bezeich »
nung „Ausgabe B ".

5ür die Monate Mai und Juni 1915 beträgt der
Preis der Ausgabe Ä ohne „Illustrierte Weltschau" durch
die Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mk . 1 .60, vom
Briefträger ins Haus gebracht Mk. 1 .68, bei der Post abge¬
holt Mk . 1 .20, der Ausgabe B mit „Illustrierte Weltschau"
durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mk. 1 .90, vom
Briefträger gebracht Mk . 2. 10, bei der Post abgeholt Mk . 1 .62.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post»
(Quittung und 10»Pfennig -Marte für Zranko-Zusendung als
wertvolle und interessante Gratis -Lieferungen: 1 Roman
und 1 Wand-Kalender.

Probenummern senden wir auf Verlangen kostenlos .
Der Verlag der „Baö . Presse ."

Kadifche Chronik.
» .-- Büchenbronn b. Pforzhem, 20 . April. Zm hiesigen

Walde wurde der Uhrmacher Karl Rufer aus Brötzingen er -
schössen aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor . Der Grund
zur Tat ist in Krankheit zu suchen .

oc. Bruchsal, 20. April . Ein Opfer ihres Berufs ist die
im Alter von 25 Jahren stehende Oberschwester in der öfter-
reichisch-ungarischen Armee Elise Boos geworden . Vor meh-
reren Wochen befand sich die Verstorbene nach überstandener
schwerer Krankheit hier bei ihren Eltern, Monteur Anton
Boos, zur Erholung und kehrte dann wieder an ihren Posten
zurück, wo sie jetzt von neuem schwer erkrankt gestorben ist.

X Mannheim, 20. April . Den Betrügereien eines Eisenbahn -
beamten ist die Mannheimer Stationskasse zum Opfer gefallen. Wie
die „Sollest ." berichtet, erschien bei der Kasse eine unbekannte Per-
son, die sich als Rentenempfänger X . vorstellte , der lt . Anweisung
der Er. Generaldirettion der Staatseisenbahnen eine Abfindung von
3000 jK abzuheben berechtigt sei. In der Tat lag auch bei der hiesi-
gm Eisenbahnkasse ein solches Schriftstück aus Karlsruhe vor , sodass
sich das Geldgeschäft glatt abwickelte . Bald stellte fich aber heraus,
daß es sich hier um einen raffiniert ausgedachten Betrug handelte.
Als Täter wurde der Güterexpeditionsbeamte Schott in Offenburg
ermittelt. Er hatte sich mittelst des gefälschten Schriftstücks, zu wel=
chem et einen Stempel der Generaldirektion und eine Nachahmung
d« nötigen Unterschriften verwendete, die 8000 JL selbst angewiesen.
Sein Bruder spielt« dabei den Helfershelfer. Ein Teil der Summe
ist gedeckt . Schott soll eine recht kostspielige Liebschaft unterhalten
habe» , wofür er das Geld benötigte. Mit einem gefälschten Spar-
kasseubuch soll er noch andere Betrügereien verübt haben .

Mannheim, 19. April . Beim Nachenfahren auf dem
Neckar stürzte gestern abend 6V2 Uhr ein 18% Jahre alter
TaglShner von Böhl ins Wasser und ertrank. Die Leiche
konnte noch nicht gelandet werden .

: ! : Mannheim, 20 . April . Die Unglücksfälle häufen sich
hjer ta erschreckendem Maße. Am Samstag stürzte in einer
Fabelt der 45jährige Fabrikaufseher Hoecker von einer Leiter
flft « ch starb « t de« erlittenen schweren Verletzunjzen. — Die

ledige Kontoristin Cäcilie Thomas wurde von der Straßen
bahn erfaßt und erlitt eine Gehirnerschütterung . — In Lud¬
wigshafen stürzte der Hilfsschaffner Otto Wirthwein aus dem
fahrenden Zuge und zog sich schwere inner« verletzuugen zu.

<-t-> Schwetzingen , lg . April. Der verband d«r Gewerbe» m»d
Handwerker vereine des Amtebezirks Schwetzingen hielt gestern seine
erste diesjährig« Bezirksversammlung ab . Räch dem Tätigkeits»
bericht find bereits 2 Mitglieder den Heldentod fürs Vaterland ge-
starben. 30 Gesellenprüflinge in 12 Handwerken erhielten die Prü>
fungszeugnisse . Als Bezirksvorfitzender würbe wiederum auf 2 Iah «
Schuhmachermeister Burger gewählt.

= 1 Heidelberg , lg . April . Unter dem Vorsitze des Oberbürger -
meisters Dr. Walz und im Beifein des Landeskommissärs Dr. Clemm -
Mannheim und des Kreishauptmannes, Geh. Reg.-Rwt Zolly-Heidel-
berg , fand am Samstag im Bürgerausschuhsaale des Rathauses, die
SS . Tagung der Kreisuersammlung statt . Die Eröffnungsansprache
hielt Geh. Rat Iolly . Di« einzelnen Borlagen würben gutgeheißen
und schließlich wurde der KreisVoranschlag einstimmig angenommen.
Darin ist eine Einnahme von 306 892,15 Mark , und eine Ausgabe von
663 669,93 Mark vorgesehen , sodatz 356 767,77 Mark zu decken find.
Hierfür soll eine Kreisumlage von 2« Pfg . auf je 1000 Mark er-
hoben werden .

Nußloch, 20 . April . Ein schwerer Unglücksfall ereig-
riete fich in einem hiesigen Steinbruch . Ballspielenden Kin-
dern war ein Ball in den Steinbruch gefallen und das 10-
jährige Töchterchen des Steinbrucharbeiters Emmerich stürzte
bei dem Versuch den Ball zu holen in den Steinbruch hinab
und verletzte sich lebensgefährlich .

© Wünschmichelbach (A. Weinheim) , 19. April. Kirchen-
gemeinderat und Altbezirksrat Michael . Zoest ist im Alter
von 78 Iahren gestorben.

0 Weisendach (Murgtal ) , 19 . April . Gestern morgen
wurde Schneider Merkel von Langenbrand im Kanal beim
Kreuzfelsen tot aufgefunden . Er wurde schon seit sechs Wo-
chen vermißt .~ Kehl, 19. April . In dem starken Ausstieg der V-rkehrszahlen
der Oberrheinschiffahrt der letzten Jahre hat der Krieg einen empfind-
lichen Rückschlag gebracht . Den staatlichen Rheinhafen von Kehl
hatten in den ersten 6 Monaten 1914 - och inso Schiff«: mit rartd
360 000 Tonnen angelaufen , während in der zweiten sagt durchweg
vom Krieg erfüllten Jahreshälfte nur noch 514 Schiffe mit 110 400
Tonnen dort eintrafen . In den ersten Monaten des Jahres 1915
wird , da die Masierstandsverhältnisse im allgemeinen günstig waren
und neue Störungen durch den Krieg nicht eintraten , eine fortschrei-
tende Besserung erwartet werden dürfen.

) ( Freiburg, 19. April. An der Leichenfeier bei der Be-
stattung der durch die Bombenwürfe des französischen Fliegers
getöteten Kinder befand sich unter den Leidtragenden Ober-
bürgermeister Dr . Thoma, ferner Geh. Oberreg . -Rat Becker ,
Geh. Oberreg .-Rat Muth, die Reichstagsabgeordneten von
Schulze-Eäveruitz und Fehrenbach, Stadträte und Vertreten
der Schulbehörde . Für ein Opfer , das evangelischer Konfes-
sion war, hielt Stadtvikar Maier zunächst einen Trauergottes-
dienst, dann Stadtpfarrer Rödelstab für die 7 übrigen Getö -
teten . Großherzogin Luise , der Großherzog und die Groß-
Herzogin Hilda ließen an dem gemeinsamen Grabe Kränze
niederlegen.

W .T .B . Freiburg i. Br ., 20 . April. Der Bürgerausschuß hat in
seiner gestrigen Sitzung nach mehrstündiger Besprechung den Ge-
meindevoranschlag für 1915, der eine kleine llmlageorhöhunz dringt,
einstimmig angenommen. Der Borfitzende widmete dem heimgegan-
genen Stadtoberhaupt Dr. Winterer einen warmen Rachrus und be-
kündete nochmals die Anteilnahm« der Stadt am Schmerz der Ange-
hörigen der acht Opfer des Fliegerüberfalles vom 15 . April. Bezug-
lich der Wiedereröffnung des Theaters wurde kein Beschluß gesagt .
Die Verträge mit den Bühnenangehörigen sollen erst nach Klärung
der politischen Lag« abgeschlossen und soziale Härten nach Möglichkeit
vormieden werden

c. KZeinlaufenbnrg , 19. April. Der schweizerische Limessorscher,
Zeichenlehrer Jos. Billiger im benachbarten Laufenburg, der schon
manchen römischen Erenzwacheturm am Obevrhein schwerzerischerseits
auffand , hat in letzter Zeit in der Gegend wieder zwei interessant «
Römerbauten entdeckt und zwar auf dem linken Rheinufer östlich
Sisseln die Fundamente eines großangelegten Wartturmes und etwas
landeinwärts bei Münchwilen ein tadellos erhaltenes Teilstück einer
römischen Wasserleitung, dies« aus gebrannten Tonplatten bestehend,
die mit Lehm umlegt sind .

Aus der Residenz.
Karlsruh « , 20. April.

+ Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
den Staatsminister Dr. Freiherrn von Dusch und den Geheimen
Legationsrat Dr . Seqb zum Vortrag.

= Prinz Max, der in der letzten Zeit mit seiner Familie
am cumberländischen Hofe in Gmunden zu Besuch weilte , traf
am Samstag gegen Abend von Gmunden in München ein
und verblieb in München , während feine Familie die Reise
nach Karlsruhe fortsetzte. Am Sonntag war der Prinz zur
königlichen Tafel geladen .

v Die Reichspostbeamten und der Krieg. Nach den bis anfangs
März vorliegenden amtlichen Feststellungen haben bisher 3103 An-
gehörige der Reichs-Post- und Telegraphen-Verwaltung den Helden -
tod fürs Vaterland erlitten und zwar 81 höhere , 784 mittler« und
1961 untere Beamte, 2 Postagenten 253 Telegraphen- und Dach-
deckerarbeiter und 17 Telegrammbesteller .

= Zwangsvollstreckung g»g«n Einberufen «. Die Zwangsvoll -

streckung gegen Militärpersonen im aktiven Heere oder Manne darf
erst beginnen, nachdem die vorgesetzte Militärbehörde Anzeige er-
halten hat. Diese Borschrift hat jetzt eine erhöhte Bedeutung. Bei
Zwangsvollstreckungen nach der Zivilprozeßordnung haben sich die
Gerichtsvollzieher vor der Zwangsvollstreckung gegen jede männliche
erwachsene Person zu erkundigen ob ste etwa zu den Fahnen ein-
berufen ist. Ist der Schuldner eingezogen, so Hai der Gerichtsvoll-
zieher die Militärbehörde um eine Bescheinigung über den Empfang
der Anzeige zu ersuchen und bis zmn Eiiligaivg der VeschemigunH die
Zwangsvollstreckung auszusetzen. Bor der Bollstreckung «imrGeld -
strafe wird zunächst nur der StrafvollstreckunzSbehörbe Nachricht ge-
geben . Im Verwaltungszwangsverfahren haben die Kassen ichon vor
der Einleitung des Vollstreckungsverfahrens zu prüfen , ob etwa an¬
zunehmen ist, daß der Schuldner einberufen ist . Zutreffenden Falles
muß dies ermittelt werden und die Anzeige an di« Militärbehörde
erfolgen. Diese erstattet die Anzeige und verlangt die Empsangs-
bescheinigung . Aber auch sie ist zur Prüfung der der
Zwangsvollstreckung verpflichtet . Die Gerichtsvollzieherstnd auch bei
Ausführung derarttger Aufträge zur Anstellung vor Erkundigungen
verpflichtet . Ergibt sich, daß der Schuldner einberufen ist, |o unter¬
bleibt jede Vollstreckungshanidlung gegen denMben.

X Frühzeitiger Schluß der Bahnhofswirtschaft. Auf Anordnung
der Militärbehörde hat die Generaldirektion der Badisch«n Staats¬
eisenbahnen verfügt, daß während der Kmegszeit di« Bahnhofwiri-
schast 1 ., 2 . und 3 . Klaffe in Karlsruhe fernerhin wie alle Wirtfchasts -

den müssen. Seither war in der 3 . Klaffe der Bahnhofwirtschaft um
1 Uhr Schluß , während die Wrrtschaft 1. und 2 . Klasse Tag und Rächt
geöffnet war.

# Musikalischer Abend im Lazarett. In dem unter Leitung
Ihrer Exzellenz Freifrau v . Hoiningen, genannt Huene , stehenden
Reservelazärett Knnstgewerbeschmle wurde kürzlich den Verwun-
deten durch einen musikalischen Abend eine große Freude bereitet.
Violin - , Gesangs- und Klaviervorträge brachten in das Alltagsleben
des Lazarettbetriebes eine angenehme Abwechslung. Die von Frl.
v . Scheffel , der Enkelin Viktors v . Scheffel , gesungenen Lieder und ein
Violinvortrwg von zwei Damen des Pflegepersonal« fanden boson-
de« dankbare Aufnahm« . Der Verfasser des „Landknechtsliedes ",
Herr Intendantmwat Ahlemann, rezitierte einen Teil seiner Gedichte,
welche eine große Wirkung auf die Soldaten ausübten. Besonderen
Eindruck machte fein von Frau Intendant «rrat Ahlemann vorge-
tragenes Melodrama „Kriegevglaube". Nicht nur den verwundeten
und rekonvaleszenten Soldaten , sondern auch dem Pflegepersonal
und den wenigen Gästen bot der Abend einen großen Geimß .

. 5 Unfall : Gestern nachmittag fuhr ein Ausläufer mit seinem
F^ rrad in der Aähringerstrahe einen S Jahre alte» Knaben an
und oerletzte ihn erheblich im Geficht.

Kandel und P erkehr.
© Karlsruhe, 18. April. (Schlachthof .) In der Woche vom

12. bis 17. d. M . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 2320
Stück Vieh und zwar : 4SI Stück Großvieh (32 Ochfen, 185 Rinder,149 Kühe , 125 Ferren) , 417 Kälber, 1205 Schwein«. 11 Hammel, 9
Ziegen , 174 Kitzlein . 13 Pferde. 19 575 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter vom
Ausland 8070 Kilo . — (Viehmarkt . ) Zufuhr : 1763 Stück und
zwar : 5« Ochsen, 138 Bullen . 128 Kühe und 180 Färsen, S71 Kälber,890 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für
vollfleischige , ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwertes , die noch
nicht gezogen haben (ungejocht ) 1 to— 112 JL , junge, fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästet« Ochsen 104—110 JL , mäßig ge-
nährte junge und gut genährte ältere Ochsen 100—106 JL ; für vollr
fleischig« , ausgewachsene Bullen höchsten Schlachtwerts 96—102 «4t,
vollfleifchige jüngere Bullen 94—100 JL , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere Bullen 90—96 JL ; für vollfleischige, ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 108—112 JL , vollfleischige , ausgemästet«
Kühe höchsten Schlachtwert » bis zu 7 Zähren 90—96 JL, wenig gut
entwickelte jüngere Färsen 104—108 JL , mäßig genährte Kühe 84 bis
94 JL , gering genährte Kühe 78—«2 JL ; für mittlere Mast- und beste
Saugkälber 113—122 JL , geringere Mast - und gute Saugkälber 110
bis 118 JL , geringer« Saugkälber 107—113 JL ; für oollfleischige
Schweine von 100—120 Kilo (200—240 Pfund) Lebendgewicht 116 JL ,
vollfleischig « Schweine von 80—110 Kilo (160—200 Pfund) Lebend¬
gewicht 112/114 JL , vollfleifchige Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund)
Lebendgewicht 108/110 J( . Tendenz des Marktes: langsam.

Konkurse in Baden.
Nachlaß de? Tapezier Friedrich Braun in Oos (Baden) . Konkurs»

Verwalter : Ratschreiber Karl Wilhelm in Oos . Anmeldetermin : 28.
April 1915. Prüfungswrmin : 19 . Mai 1915.

Offene Handelsgesellschaft , Möbel- und Ausstattungsgeschäft
Elias Pistiner (Inhaber Jacob und Haimann Schärf , Freiburg) .
Konkursverwalter: Rechtsagent Karl Kuhn , Freiburg. Anmeldeter-
min : 27. April 1915 . Prüfungstermin : 11 . Mai .

Landwirt Friedrich Bachmann in Egishvlz , Gemeinde Wollbach .
Konkursverwalter: Rechtsa «eni Zirkel . Lörrach. Anmeldetermin:
24. April ISIS . Prüfungstevmin : 5 . Mai 1915.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

Ig. April : Artur Maisenhälder von hier, Kaufmann hier, mit
Paulin « Sreuter von Weiterdingen.

Geburten .
15. April : Gertrud . Vater Dr. Bernhard Ehrhart, Direktor der

Karlsruher Lebensversicherung : Lina Frida . Vater Albert Schlichter ,
Wirt. — 16. April : Ludwig Adolf, Vater Ludwig Rausch, Zigarren-
macher. — 18. April : August Hans, Vater Johann Gößwein,
Schneider .

Todesfälle :
17. April : Eugen Wickenhäuser, Rechnungsrat, Ehemann, alt

53 Jahre ; Karl Roths, Taglöhner. Ehemann, alt 74 Jahre ; Maria
Anna, alt 4 Monate 26 Tage. Vater Wilhelm Bogel , Hausdiener.
— 19. April : Gustav Wehrle, Maurer, Ehemann, alt 43 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhau» erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 20 . April. 2 Uhr : Johann Kubiak , Soldat , —-

%3 Uhr : Eugen Wickenhäuser, Rechnungsrat, Schonfeldstriche L,

Auswärtige Todesstille .
Willstätt. Friedrich Marquart. Kaufmann. 6» Jahre alt.
Radolfzell. Karl Mattes , Kaufmann, 50 Jahre alt .

Im Zeichen de » Krieges betitelt sich die interessante zeitgeschicht.
liche Gratisbeilage der beliebten „Moden -Zeitung für» Deutsche HauS",
die weit über den Rahmen einer Modenzeitung hinausgeht und ein
praktisches Familienblatt ist . Spannende Romane erster Schriftsteller ,

teil setzt jede Sausfrau in die Lage , ihre Garderobe und Wäsche für
sich und ihre Kinder selbst anzufertigen und dadurch große Ersparnisse
in teurer Zeit tu erzielen . HauSwirtschaftliche Aufsatze und erprob«»-
Kochrezepte helfen der Sausfrau , sich den durch den Krieg geschaffenen ,
neuen wirtschaftlichen Verhaltnissen anzupassen . Bei aller Reichhaltig -
keit kostet die „ Moden -Zeitung fürs Deutsch« Hau » " nur 15 Pfg .
wöchentlich. Damen, die aber nur Moden wünschen, können den
Modenteil auch apart abonnieren unter dem Titel ..Die Haus-
schneiderei" , die vierzehntaglich zmn Preise von nur 15 Pfg . für das
Heft erscheint. AlleS Rabe« wollen Sie aus dem unserer heutigen
Rommen beiliegenden Prospekt ersehen. MöonnementSbestellunge«

. .. „ - - . . . . . . . . äim^ die Buchhändluug Güsrg Vft . BgiWÄkiev'
WM dW Stadt W» !2 ZW « cht« M dg« LMM « «-MM SS - 4.
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Karlsruher
&IeOerbranz

184L E . V.

Samstag , den 24. April er. , abends 8 '/, Uhr,
Im kleinen Saal der st&dt Festhalle

KONZERT
Hedwig Wirthwein (Sopran ) , Karlsruhe
Hermann Drews (Klavier ) , Pforzheim
der Männerchor des Karlsruher Liederkranz .

Musikalische Leitung u . Begleitung der Gesänge :
Kapellmeister Heinrich Cassimir .

SaalSffming 8 Uhr . Anfane 8 ' /, Uhr .
Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen werden

hiezu freundlichst eingeladen mit der Bitte, beim Eintritt die
Mitgliedskarten gell, vorzuzeigen . — Das Einführungsrecht ist
aufgehoben . 5286 .2 .1

Zu Gunsten der StSdL Kriegshilfskasse findet am Samstag ,
den 1. Mai er ., abends 8 '/« Uhr, eine Wiederholung
des Konzertes statt Näheres wird noch bekannt gegeben.

Der Torstand .
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Caie Ödeon . f
Jeden Mittag und Abends 5290 .3.2

Vaterländisches Konzert.
Der

Gauert nur noch f»r*e Zeit . Ich verkaufe religiöse . Stiche . Gravüre .
Landschaften und Genrebilder . Kreuze und « viegel zu jedem
annehmbaren Gebot. 5323 .6.1

Karlsruhe . Grbprinzenstraste 2«.

Sammel-Mappen
zum Aufbewahren üer Sonüer »
Seilage See „öaöischen presse "

„?Uustr. Weltfthau"
iHIIIIIIIIJII.IHIILJII. I. . . IIlli . ll | l| !llin i)IJJI.lHLIlllllllll lllW
sin » jetzt zum preise von Mk. 1 .20 , nach
auswärt » für Mk . I .SO gegen Worein -
senSung Sieses Vetragea erhSltllich. ♦ +
Sie Moppe ist aus üauerhaftem Material
hergestellt unü eine sog . Epring -Mappe ,
bei welcher Sie einzelnen Nummern so»
fort festgeklemmt werden und dadurch
Sa» Einbinden vollständig erübrigt wird.

Verlag öer „öaöisthen presse"
Karlsruhe .

Ms Mlag- u. Abendessen
zusammen 1 .10 Jt wird abgegeben.
S81 0904.3.3 Adlerstr . 1« . l £ r . lks.

Einige Herren erhalten gut
bürgerlichen Alittag » u .Abend -
tlsch . Näheres SB11350
GotteSauerftraße 1 , 3 Trepp , rechts.

ÄnckarbeilenailerÄr ! ?^ -
"-

n o m m e n u . vrompt besorgt in der
Maschinenftrickerei Engciliard ,3.2 Gartenstr . 11 . M . B1N29

Geirag .Kleider. Skluihe. Stiefel
werd. am besten bezahlt von £W «t>.6

F . Brand , Durlacherstr . 68.
Möbel » ÜSSÄ
de« «mgekauft von 1-10
.. 8 . Hioehmann ,386rii »i»erftt. «# . Televd 2965 .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren-
kleider und Uni»
formen zu höchsten
Preisen ? Rur in
Weintraubs

An - u . VerkaussgeschSst ,
11262* Kronenstraste 52 .

Iriniii flpfefnißfn.
Vorzügliche goldklare Qualität ,ä Sit « 26 Pfg . empfiehlt 1143a^

Kelterei A . Moser ,
Ottersweier (Baden).

Citronen
■W

nitü a
am Mtioe - Kisten von

« ist - Mk . 9 .50
bei größer« Abnahm- bedeutendmuiner I687n.6.1Triutler -KielmeyerVersand-Geschäft. Offenbura i . o .

Weibliche Fürsorge
sör iSr . FMeullMiidchen .

Sprechstunde : Montag , Diesntag .
Mittwoch. Donnerstag v. 3—4 Uhr.
Zährinaerstrake 71 . I Trevve .

fanterie « Offizier . Angebote und
Preisangabe unter Nr . 811301 an
die Geschäftsstelleder . Bad. Presse".

3. 1Tüchtige, zuverlässige

Wärterin
empfiehlt fich in Kranken- « . Wochen -
pflege . Angeb. unt . Nr . 3311345 an
die GeschäftSst . der „Bad. Presse" .

Junge , tüchtige Fachleute suchen

bessere Wirtschast
zu übernehmen . 2 .1

Angebote unt . Nr . B11304 an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse" erb.

jeder Höhe erhalten reelle
. . . Leute ohne Vorkosten .
Angeb . m . Rückporto u . Är . B11340

an die GeschäftSst . der »Bad. Presse" .

Auf Haus in guter Lage |
werden 2.1

MK . 11000 *—
geg . II . Hypothek auszunehmen I
gesucht . Angeb. u . Nr. B11288
a .d .Geschäftsst. d . „Bad.Presse"

Verlaufen » "*'
hat fich am Sonntag , den 18. April
ein schwarzbrauner Dobermann ,auf den Namen Max hörend, ab -
zugeben gegen gute Belohnung bei

Örtsdiener TVees. » nicliitqen.

Brosche Verloren
(matt Freitag abend auf

Zessingstr. bis Durem Wege von Lessing
lachertor und zurück . BH393
Abzug , bei Engert . Lessingftr. 29. ll.

.
'. 32 , Hinterhaus .

immt für die Pednrftigeu der
tadt dankbar jede Gabe in

. «rat. Männ »»., Frauen «
«nd Kinderkleidern . Wäsche,Stiefel it . entaeaen. 16790*

Mlige Schneiderin tSIS
Anfertigen von sämtlichen Tomen »
kostümen bei billigster Berechnung.
Näh . Käthe HaaS , Götbestr. 52. II. I.

NmeMle , est, .
Umarbeiten älterer Hüte rasch u.
billig. Reiche Auswahl in Hüten
und allen Pntiartikeln . ^ / .3

Frau E . E . Lammami ,Kaiserftraße 235. III.

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren¬
kleider , Stiefel , llbren , Gold . Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten, ganze
Haushaltungen , sowie einz. Möbel
stiicke, Pfandscheine u . Gebisse und
, ahle hierfür , weil das größte Ge-
schäft , mehr wie jede Konkurren».
Gest . Offerten erbittet Erstes und
größtes An - und Berkaufsgeschäft
16670 vorm. Levy
Tel. 2015 Markarafenstrake 22 .

1 Bohr
Eisenwaren

iialdstr. Sl.
Rabattmarken .

Schuh « n. f. w. bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenstr . 19.

Bh«m Telephon 2477 im Hause. 2.1

Wer Mehlsiirke
u. auch and . S -icke . sowie Militär -
nähtuch . alreSGnmmi u . altesMe -
tau zu verkaufen hat , wende sich anStieber , Markgrafenstr . 19.Telephon 247 1 ,m Hause.

Gummi - Abfälle - «
Autoreifen . Schlänchc ,

sowie alle andern Sorten von Alt «gumm, kauft jedes Quantum auden höchsten Tagespreisen . «V .l
„ D - Turner ,Scheffelktr. «4. Teleph . 1339 .

L.L AutoreifenBH246

neu . Gleitschutz , Dunlop 810—00
Canti 9l6— 106

e,n Schlauch «10 —900
zwei Schläuche 966—136

880—120
Kohlbecker , Rheinstrahe 77 .

AM . WdeatllMsnlhr .
Dienstag , den 2« . April ISIS .
Sl . Abonnement » . Vorstellung der
Abt . B fselbe AbonnementSkartcu) .

Martha ,
oder :

Der Markt zu Wichmond .
Oper in vier Auszügen von W . Fried-
rich . Mufik von Friedrich v . Flotow.
Musikalische Leitung : Gg . Hofmann .

Scenischc Leitung : Peter DumaS .
Personen :

Lady Harrict Durham,
Ehreiifräuleiu der
Königin . . Maxie von Ernst

Nancy , ihre Ver -
traute . , Margarete Brimtsch.

Lord Tristan Mikle-
ford , ihr Vetter . . Fritz Hundt«.

Lyonel . . Helmuth Ncugebauer
StatitQMlK in » remtn a. G.

Plumkett , ein reicher
Pächter . . . . HanS Kell« .

Der Richter zu Rich
mond

Diener der Lady

Pächter . . .

Mägde . . .

Pächter . Mägde ,
und Jägerinne»

Josef Grötzin .ier.
sJosef Braun .

Grötzingen
Wilhelm Wurm .

sJos«
< G <
YWil
./ ^

fgv
■\ ' -
l3o

./ Hugo Bauer.
I Paul Döring.
Frieda Meyer
<? ofie Hauck .
Johanna Stiebe .
Knechte . Jäger

im Gefolge der
Königin .

Die Handlung spielt teil « auf dem
Schlosse der Lady , teils in Riclimond
und dessen Umgebung, unter der

Negicrung der Königin Anna .
Ansang ' ' S titir . g-nbe 10 Nhr.

StofTe - ^ röffnuiij 7 Uhr«
Mittelste « *

Billige KosMcke
6 Serien zu außerordentlich billigen Preisen

Serie 1

Schwarz - weiß ka¬
riert und gestreift ,
neuester Schnitt . .390

Serie 4

Frott6 kariert , ein¬
farbiger Wollstoff ,
blau und schwarz
Cheviot • .

8

Mk.

75

Serie 2

Einfarbige and ge¬
musterte Wollstoffe 5 25

Mk.

Serie 3

Moderne StoSarten , WßQ | S
kariert a . einfarbig M

■ Mk.

Serie 5 Serie 6

Mk.

Reiche Auswahl
in vielen einfarb .
und gemusterten
Wollstoffen . .

1025
Mk.

Moderne , in allen
Farben karierte
Wollstoffe . . . 1125

Mk-
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Billige Blusen 3 Serien
Wollmousseline , schwarzweiss gestreift , neueste Macharten 5328

Serie 1 Serie II Serie III

4 95
Mk. 7 90

Mk.
75

Mk

Sonder - Auslage
meiner

Gardinen -Abteilung
Qänierftoffe, Teppidic, Ginoleum

Neu eingetroffen

in der Kleiderstoff - Abteilung
Schwarz -weiß karierte A ra

Kleider - Stoffe
Meter von an

Hoto
Haus
Glänzende Existenz !
sichert sich jetzt und nach dem
Kriege. werdasAlleinvertriebs -
recht ges. gesch . KriegSneuheiten
übernimmt . Branchekenntnifse
nicht erforderlich. Herren , die
Stamm v. Reisenden,Händlern
u . Hausierern haben , bevorzugt.
Versandhaus Gloria ,

Kolberg i. P . 1612a
Postschlieftkacb Nr . 10.

Slosieu . Keffe
' iS ™

billig gegen Kasse. Muster frei !
1 Pak . Reste 20—30 Mk . per Nachn .
Händler u . Wiederverkäufer gesucht .
471^ .S 4 lobsnne « Schulze . Greiz i. V .

MÄ « Schlafzimmer
Konversationslexikon , letzte Aus>
gäbe. Angebote mit Vreis unter
Nr . 5318 an die Geschäftsstelle der
. Badifchen Presse" erbeten.

Ungefähr

4 Eien -Wände
e 120 m lg ., in gutem Zustand, zu
laufen gesucht . K330

Künftlerha ,lerhauS . Karlstraße 44.

Saaikartosseln :
frühe Rosen, Industrie und Auf
der Höhe , sofort zu haben bei 0 "" *
I r Lehmann , Blankenloch128 .
föritt ( iinft Madchen) wird
VHIJ Olltllf geg. Vergütung
an Kindesstatt abgerieben . Ange-
böte unter Är. B1139S an die Ge»
schäftsstelle der »Bad . Presse" .

2 gleiche Bettstellen , 1 Patent
matratze u. 3teilige Matratze dazu,
aus gutem Hause billig zu kaufen
gesucht. Angebote unt . B11343 an
die GeschäftZit . d. „Bad . Presse" erb

Antoreifen
896x135 zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 1620« an die
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Milch« oft . Prismenglas
zu kaufen gesucht . 10.5

Angebote unter Nr . B10760 an
die Gescbästsst . der „Bad . Presse" .

Zu Kausen gesucht
ein gebrauchter, aber gut erhalte -
ner . vorschriftsmäßiger OfftHiers -
koffer , 1 gutes Fernglas <Feld¬
stecher) u . eine Browning -Pistole .
Gefl. Angebote unter Nr. 5334 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse" erbeten.

Mewsge » . SÄE
frau zu kaufen gesucht . Gut . Angeb.
unter Nr . B11349 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse' erbeten.

Dobermann
i ( Rüde ) zu kaufen gesucht . .

Angebote mit Preisangabeunter Nr . B11383 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse "

Zu verkaufen
Gastwirtschaft

in guter Lage im Amt St . Blasien ,
mit oder ohne Landwirtschaft , ist
zu verkaufen . R oeruMie»
oder an ein kl. Anwesen au ver¬
tauschen . Angeb . unt. Nr. 1632a an
die GeschäftSst . der »Bad. Presse".

Ettlingen .
Villa ,

mit Hier - u. Gemüsegarten, mit
Spalierobst angepflanzt, für Pen -
sionär sehr passend, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Näh .
B11336.2. 1 Steiaehohlstrahe 17.

Piano
( schwarz ) , erstklassiges Fabrikat ,
erst einige Maie gespielt , Anschaf-
fungSprei » 900 ji , umständehalber
billig zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . B11333 in der Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse

Einrichtg . mit vorzüglich . Roh-
haarmatratze ?' Deckbetten . Kissen ,
in Eichen, moderne Ausführung zu
verkaufen. B1122S

A . Eveicber . Karlstr . 2?, part.
Bett SO Mk., Chiffonnier 25 Ml .,

eintüriger Schrank 10 Mk . . Diwan
20 Mk., Tische , Spieael und Näh-
Maschine billigab ^uoebcn . B11313
3.2 Lndwig -Wilhelmsir . lS . Hof .

Falirrad
gut erhalten , mit Freilauf Marke
Phänomen für 38 Mk. zu verkaufen
B11403 Riivvurrerftr . 17 . part .

Herren. «. MmessahrraS.
her , Kupferschiff,

♦ ganz billig zu verkauf .^ ' — "
55erö .
BN 399 rrfiilnenftrafee 53 . Hof .

mit Kreilauf billig abzuj
B92S6 Adlerstr . 4.

eben ,
aden lke.

Herren u. Damenrad
bereits neu, staunend billig ab4

geben. B11402
Riivvurrerstr . 17 , 2. St . rechts.

Zdeal'Schreibmaschine
bereit « neu , mit Zweifarbenbani»
u . Tabulator, billig abzugeben .
« "'"2 .2 Nelkenstr. 1H. 5 . St .

Photo -Apparat.
6 X 9, gute Optik , k 6,7. auch für

Ein gebrauchte? , eichenes Bukett,
ein eis . Gartentisch. 4 Korbstiible
billig zu verkaufen . B1134S

RndolMr . 12. Quergebäude.
B

11411Möbel-Ankaus
ganze Haushaltungen , sowie auch
einzelne Möbel, zu hoben Preisen .

£. Walter , Ludwig - Wilhelmftr. 6.

Äerrenrad.
bereit » neu , mit Freilauf , sehr bill.
zu verkaufen . B11404

Nüvpurrerftr . 17, part

Setrenlöl )rraö, iürücborrlncH
B11418.2.1

billig zu verkauf.
Kirkel 13, II .

Mädchen- ii . Knabenfahrrad !
sehr billig abzugeben . B114I7
Humboldtstraste 24^ 2. St . link».

ierrenföbrrßdTSŜ
B11416 Humboldtstr . 24, 2. St . I.

Äerrenschrraö ! billig
oebea. WW

Zöhrinaerstraie 37 , 1 . S tock.
abzu -

BH41V

^ in noch guterhaltener B11360
Kinder - Klappwage«

mit Dach ist .
Äutjgrtenitr .

»u verkaufen,
« chs. 2. St . r.

W . fürS
. zur Hälfte des An-

ufspreises zu verkaufen . BN383
nftr. 18,

velb geeignet,
eiseS z_ .
Welvienftr. 1 ^, IV l inks .

asherö
3fla .) . Zu erfr . unt. B11367 an die

ei chäftsstelle der „Bad . Presse " .
errschastsherd .

fein emailliert, 108 X 70 gr ,̂ Nickel-
schiff. Brat- ». Wärmeofen , Kohlen-
wagen im Auftrag billig abzugeben .Rastatter Herdlager . Schlllerstr . 4.

klegLSies Sommermefö,
Größe 42 , ganz neu, noch nie ge¬tragen , umstandeh . bill. s >i verkauf.Frau Wagner. Damenschneiderin .« Srnerktr. 2H. 3 . (5t . B11376

„Lkor flu: erhalt . Kinverwagei ,
WKinverdetttzelle zu verkaufen.BI139S « reu,strafte « I . 2 . St .

Guterhaltener Kinderlieg - und
Titzwagen zu verkaufen . VI 1860

« nisenstraf -e 21 . 4 . St .

1
mit Stammbaum. 15 Monate alt,
billig , « verkaufen. Angebote unt.
« r . B11359 an die Geschäftsstell »
bei »Bad . Preiie" erb.

6pringer Smiel -Weli
t Stammbaum. 15 Monate alt.
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Amtliche Nachrichten.
Sehte Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . April

1915 guDnHst geruht , die Bezirksgeometsr Karl Giinzer in Schopf-
heim, Karl Basel in Stockach. Julius Hamm in Neustadt und Karl
Keift in Oberkirch landesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Srohherzog haben unterm 15 . April
1915 gnädigst geruht .

den Landgericht»rat Ernst Pfeifer in Fieiburg unter Enthebung
•■•cm seiner Stelle als Vorsitzender der Kammer für Handelssachen
■i '.m Landgericht daselbst zum Amtsgerichtsdirektor in Mannheim .

den Amtsrichter Wilhelm Eggler in Walldürn zum Landrichter
- Offenburg ,

den Gerichtsafsessor Otto Herbstrith aus Pforzheim zum Amts-
. chter in Walldürn und

de« Lanidgerichtsvat Kail Bastian in Offenburg zum Unter -
^>chungsrichter beim Landgericht daselbst zu ernennen , ferner

den Landgerichtsrat Dr . Hans Martin Erüninger in Offenburg
fiter Enthebung von seiner Stelle als Untersuchungsrichter beim

Landgericht daselbst in gleicher Eigenschaft noch Freiburg zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
12 . März 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An-
gehörigen von Truppenteilen des 14 . Armeekorps die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich - Berdienst -M edaille :

2. Bad . Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm l . Rr. 110 :
dem Gefreiten d . R . Fritz Kramer , dem Grenadier Friedrich

Kirsch, dem Gefreiten Wendelin Braun, dem Grenadier Joseph Eh -
mann, dem Sanitäts - llnteroffizier Joseph Walter, dem Unteroffizier
Wilhelm Ruprecht, dem Grenadier Julius Magnussen , dem Feldwebel
Konrad Müller , den Vizefeldwebeln Otto Schern « , Wilhelm Geihler
und Fritz Klaue , dem Unteroffizier d . R . Max Levisohn, dem Gefrei-
ten d . R . Hermann Geist, den Unteroffizieren d . R . Eugen Eraser
imd Hermann Kleist, dem Vizefeldwebel Heinrich Weber , dem Ser -
geanten Oskar Baumgartner , dem Gefreiten Hermann Süß , dem Un-
teroffizier Kurt Pfaffrath , dem Grenadier Friedrich Littig , dem Un-
teroffizier d . R . Lorenz Koch, dem Gefreiten Emil Bader , dem Grena -
dier Karl Haegele, den Gefreiten Eugen Kohr und Heinrich Eckert,
dem Reservisten Emil Reichert, dem Unteroffizier Karl Walter , dem
Grenadier Ernst Schmerwer, den Unteroffizieren Joseph Wöppel und
Theobald Kehler, dem Reservisten Adam Münch, dem Unteroffizier
Ernst Müting , den Grenadieren WilhelmBrandenburg und Anton
Bock , den Gefreiten Wilhelm Wallinger und Albert Schucker , den Ee-
freiten d. R . Wilhelm Hartmann , Paul Eichenauer und Friedrich
Dürr, dem Reservisten Georg Waag, dem Gefreiten Adolf Albert, dem
Grenadier Gottlieb Kammerer , dem Gefreiten d . R . Friedrich Hauer ,
dem Reservisten Jakob Grüber , dem Gefreiten d . R . Ernst Schlichting,
dem Grenadier Theodor Hatt , dem Gefreiten Jakob Reinmuth . den
Grenadieren Friedrich Doll und Heinrich Fricke , dem Feldwebel Karl
Brunner, dem Vizefeldwebel August Friedlein, dem Feldwebel Karl
Bund, den Unteroffizieren August Heeger und Gustav Kirchenbauer ,
dem Vizefeldwebel Robert Wolf , den Unteroffizieren Wilhelm Klotz,
Johann Kohl. Johannnes Buck, Georg Zimmermann . Emil König
und Andreas Dreqjch , dem Sanitäts -Unteroffizier Franz Schuster,
dem Grenadier Peter Schreiber , den Unteroffizieren Heinrich Hau-
zchild , Adam Weisbrod, Hermann Böhler, Engelhard Buhrin , Georg
Sommer I und Rudolf Hetlinger, dem Gefreiten Paul Schuster , dem
Grenadier Albert Dietz , den Gefreiten Johannes Berger . Martin Ru -
land und Friedrich Wölfle, dem Wehrmann Franz Helten, dein Grena-
dier Joseph Fischer II . dem Gefreiten Heinrich Boos , dem Sanitäts -
Gefreiten Warcelus Se» i) , dem Gefreiten Georg Jochim , dem Grena -
dier Karl Rolle , den Gefreiten Artur Eberhardt , Joseph Gerner . Ru -
dolf De la Chaux , Friedrich Brütsch und Friedrich Ritter , dem Reser-
visten Nikolaus Rohnagel , dem Unteroffizier Franz Speicher, den
Grenadieren Friedrich Schnell, Rudolf Lange und Hermann Ernst,
dem Gefreiten Albert Schobel, dem Grenadier Franz Fürst , dem Un-
terpffizier Karl Maurer ;
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.) Nr. 111:

dem Unterzahlmeister Paul Kutzner. dem Unteroffizier Otto
Edelmann, dem Musketier Hermann Henkele, dem Unteroffizier d . R.
Stephon Kronimus , den Unteroffizieren Wilhelm Kurz, ErHardt Kön-
ner, Franz Gund , Ernst Straub und Otto Scheibe! , dem Vizefeldwebel
d . L. Erich Abel, dem Musketier Konstantin Walser , dem Unter -
offizier Julius Ammann . dem Gefreiten d . R . Karl Beck , dem Feld¬
webel Friedrich Linsert, dem Unteroffizier Wilhelm Weiland , dem
Feldwebel Andreas Roth , dem Musketier Joseph Schäuble , dem
Sergeanten Adolf Schüller , dem Unteroffizier Alex Hofmann , den
Gefreiten Gottfried Spießer und Christian Mohr , dem Musketier
Kail Ohrband , dem Unteroffizier Eduard Ketterer , dem Gefreiten
d . R . Johann Reck , den Unteroffizieren d . R Karl Sauter und Franz
Scherer . dem Unteroffizier Bernhard Dreikluft, dem Vizefeldwebel
Karl Leng, dem Vizefeldwebel d . R . Franz Uhlig , dem Gefteiten
Walter Zaug , dem Musketier Wilhelm Schuppe, dem Unteroffizier
d. R . Karl Heiß, den Gefreiten Karl Pflaum und Georg Horn, den
Unteroffizieren Karl Volk und Artur Holzer, dem Gefreiten d . R .
Jakob Zuber , dem Sergeanten Albert Fleckstein , dem Gefreiten Karl
Hirsch , dem Unteroffizier Karl Kientz, dem Gefreiten Joseph Maisch ,
dem Musketier Alois Dietrich, dem Feldwebel August Bockelmann,
dem Unteroffizier d . R . Erich Dornheim , dem Musketier Otto Dörr ,
dem Unteroffizier d . R . Karl Kucke, dem Musketier Eugen Weeg-
man«, den Gefreiten Emil Fra«k und Ludwig Alter, den Musketieren
Karl Säubert und Anton Schmidt , dem Feldwebel d . L . Otto Burg-
graf , den Musketieren Wilhelm Karstedt und Wilhelm Wöhrle, dez?' Reservisten Hermann Schillinger , den Unteroffizieren Wilhelm
Wagenbach , Friedrich Herm , Otto Gramer und Heinrich Löffler , dem
Sergeanten Wilhelm Reusch , den Musketieren Karl Göpsert , Adolf
Bäuerle und Eugen Menweg, dem Tambour Wilhelm Kinzig, den
Musketieren Johannes Reff und Willy Müller , dem Gefreiten Emil
Lorenz, den Vizefeldwebeln Eduard Schubarth und Emil Oberst, dem
Unteroffizier Hermann Scheidt, den Musketieren Adolf Nachbauer
und Simon Pister , dem Gefreiten Hans Fischer , dem Musketier Paul
Stall , dem Reservisten Karl Eberl« , dem Unteroffizier Ferdinand
Aqdt , dem Unteroffizier d . R . Friedrich Ell, dem Unteroffizier Alfred
Fink , dem Vizefeldwebel Karl Richter , dem Krankenträger Karl
Mätzner, dem Gefreiten Max Brandt , dem Unteroffizier Alfred
Schäfer , dem Gefreiten d . R Alfons Lüttinger, den Musketieren
Friedrich Nagel und Gustav Stüdle , dem Unteroffizier Fritz Hahlach ,
dem Musketier Ernst Müller , den Gefreiten Alfred Schmidt I , Rup -
pert Speck und Max Rollka, dem Reservisten Friedrich Serwaq , dem
Gefreiten d . R . Wilhelm Reiß, dem Unteroffizier Wilhelm Jlg , dem
Gefreiten d . R Joseph Meixner , dem Hornisten Bernhard Wols, dem
Musketier Bernhard Dold , dem Gefreiten Gottlob Bulling , dem Mus -
' etier Johann Rietz , dem Gefreiten/Xaver Lidin , dem Kriegsfrei¬
willigen Karl Schulz, dem Musketier Emil Withum , dem Reservisten
Andreas Krohmer , dem Feldwebel Friedrich Farrin , dem Gefreiten
d . R . Joseph Altermatt , dem Unteroffizier Joseph Meyer , dem Reser-
visten Willy Hauckmann, den Unteroffizieren Heinrich Kollmar und
Otto Keim, dem Reservisten Clemens Köster, dem Kriegsfreiwilligen
Karl Risterer , dem Landwehrmann Friedrich Hein, dem Musketier
Emil Fritz, dem Unteroffizier Joseph Kleber , dem Musketier Wilh.
Srotz , dem Gefteiten Wllhelm Hajjuer , dem Unteroffizier Emil Greis»

dem Landwehrmann Friedrich Dauner , dem Unteroffizier Ludwig
Riehmer , dem Reservisten Karl Späth , dem Unteroffizier Karl
Metzing, den Musketieren Andreas Leis und Valentin Paukowski ,
dem Reservisten Ludwig Kaspar , dem Musketier Rudolf Heiler, dem
Gefreiten Gerhard Moritz, den Unteroffizieren Karl Eutjahr und
Ferdinand Walter , dem Landwehrmann Otto Rolling , den Mus -
ketieren Johann Mechler und Ernst Wolf , den Gefreiten Friedrich
Kröger und August Gerrer , dem Musketier Franz Dietrichsmeyer ,
dem Unteroffizier Karl Kaufmann , dem Reservisten Andreas
Bäuerle II , dem Unteroffizier d . R . Ernst Weihmann , dem Reservisten
Philipp Christ, dem Musketier Karl Hütter , dem Gefteiten Benedikt
Maurer , dem Tambour Bertold Horn , dem Unteroffizier Fritz Leiser ,
dem Gefreiten Alfons Hack , dem Musketier Hermann Siefert , dem
Reservisten Wilhelm Werner , den Musketieren Karl Bruder und
Karl Eissinger, dem Reservisten Wilhelm Bauer , dem Offizier-Stell -
Vertreter Ernst Wöller , dem Gefreiten Karl Grabinger , den Reser-
visten Joseph Gilliar , Karl Dorsche und Augustin Metzger, den Mus -
ketieren Karl Baier und Heinrich Bär , den Reservisten Leopold
Liebich , Albert Wiegler , Moritz Bindgen und Emil Bohn, dem Unter -
offizier Theodor Adler , dem Reservisten Hermann Frei , den Muske-
tieren Richard König . Valentin Trautmann , Kilian Trunk , Johann
Tugend und Alfred Will , dem Offizier -Stellvertreter Emil Zösel, dem
Landwehrmann Johann Rahner , dem Gefteiten d . R . Eberhard
Gerwens , dem Musketier Joseph Liittin , dem Reservisten Anton
Runzer , den Musketieren Hermann von Neuenstein und Heinrich
Süpsle , dem Vizefeldwebel Heinrich Engelhardt , dem Reservisten Fritz
Lemke , dem Sergeanten Wilhelm Huhn, dem Gefreiten Heinrich
Sauter , dem Unteroffizier Karl Mauer , dem Musketier Xaver Häfele,
dem Gefreiten Johann Bartel , dem Reservisten -Wilhelm Klinkmaier ,
den Gefteiten Adolf Bich und Heinrich Bausbach , den Musketieren
Willy Peters , Ewald Allenfeld , Karl Brsnneis , Ludwig Welker,
Johann Stahl , Leopold Niederbühl und Anton Schmidt, den Reser-
visten Valentin Maier II und Joseph Buske, dem Musketier Nikolaus
Steiule , dem Reservisten Albert Schaible, dem Musketier Heinrich
Kampmann , dem Gefteiten Anton Stumpf , dem Unteroffizier Julius
Epple, dem Musketier Philipp Dürr , den Reservisten Joseph Traatz
und Gustav Ehiuger . dem Unteroffizier Alfred Schaber, den Reser-
visten Ludwig Bratzel. Ludwig Möschenfeld und Philipp Simon ,
dem Landwehrmann Emil Heel, den Reservisten Wilhelm Kraft und
Kaspar Mawich, dem Gefreiten Karl Hoffert, dem Landwehrmann
Eduard Kreitz , den Reservisten August Moser, Ludwig Lampert , Franz
Schülle, Max Schönemann und Wilhelm Friedrich ;

Personalnachrichten
aus dem Oberyostdirektionsbezirk Karlsruh «

Angenommen : zu Postagenten : Karl Rauscher in Vodersweier ,
Franz Renz in Elsenz, Jgnaz Reuter in Vruchhausen . — Etatmäßig
augestellt: als Tolegvaphengehilfin Frida Bittiger in Pforzheim . —
Versetzt : die Postassistcntern Hans Dannehl von Ettlingen nach
Mannheim , Friedrich Killius von Karlsruhe nach Bruchhausen. Otto
Krieger von Mannheim nach Durlach, Hugo Leser van Karlsruhe
nach Untergrombach, Joseph Michelbach von Karlsruhe nach Mann -
heim, Arnold Ritter von Durlach nach Mannheim . Oskar Tolle von
Karlsruhe nach Schwetzingen. Emil Zimmermann van Mannheim
nach Leimen. — Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphengehilfin :
Anna Zeller in Mannheim : die Postagenten : Georg Braun in Bo-
dersweier Joseph Renz in Elsenz. die Postagentin : Magdalena Eh-
mann in Bruchhausen. — Den Heldentod fürs Vaterland starben : der
Ober -Postassistent! Adolf Schellhammer in Pforzheim : die Postassi-
stenten : Eugen Graser in Karlsruhe , Karl Hintermayer und Georg
Hollerbach in Pforzheim , Franz Kniep in Heidelberg, Friedrich
Schwarz in Karlsruhe .

ßelangmeinBadem a 1. 1 . Karlsruhe
Wir setzen hiermit unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres langjährigen ,
passiven Mitgliedes

iljtrriiKaFinißFtUolMolii
geziemend in Äenntnis .

Die Einäscherung findet am Mittwoch,
vormittags 10 Uhr statt . 5322

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.Der Vorstand .

WWW

Kriegs - TerßchnilW
ohne -Zuschlag für alle Wehrpflichtigen.

Angebote unt. Nr. 5257 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335*

.. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrafle 205Telephon 1609

^abatt -Spar- Verein.

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme ,
Kranzspenden, sowie die
trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Hin-
denlang an dem Verluste
meiner lieben Frau und
Mutter sagen wir allen
herzlichen Dank. B11391

Sühob Krach
Schnsteninaltt .

Wohnungen ,
Zimmer . s
Läden

vermieten Sie ohne großc
Mühe und hohe Kosten dutc:
eine kleine Anzeige in de
Badischen Presse. Die Ve .
schiedenheit des Leserkreis»
führt Ihnen schnell Intern
senten zu.

Jetzige Auslage der „Sad . prcssi
46600 Exemplare.

. .-.1<

Die glüdzluhe Geburt eines
^ gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

'Serttfolö 'Wolf u. 9rau 'Betty , geb . mchheimer
Parkstraße 23.

Anenlgeliliche
ütchtsanskunftstelle für brauen
Nriegstr. 44. Sprechstunde : DienS-
tag 6—8 , Freitag 6—7 abends . "" "•

Me Meg Fchrraö geb- Ä
>wnstgegenstände und Altertümer .
4 . Schulz , Schw .-CJmünd ,

Klarenbergstr. 68 . 5811342
Konservator, gebild. Dame sucht

Klmeriiiltmichl
zu « eben für Anfänger und Vor-
geschrittene, übernimmt auch Be-

?
leiten und Einstudiere » von Ge-
angspartien, Bioline Zc. Angebote

unter Nr . 3378 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" erbeten.

Kraus Haara
machen 10 Jahre älter . Unsere Erfindung ,
das gesetzl . geschützte Crinln , Ist kein
Mittel , das den Besteller enttauscht ; es
versagt nie , ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur -
qelreue , waschechte Farbe Pr . 3 Mrk .
Funke & Co ., Berlin SW . 11. Verkaut «. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe i. Bad .

Heirat .
Zwecks Gründung eines eigenen

Heims sucht Herr , Ende 30 , m . groß,
ang . Ersch . , lath . , mit akad . » ach -
bildung und ca. 25000 Mk . Ver-
mögen , mit Fräulein od. j . Witwe
ohne K. m . ang . sympath . Ersch . u.
Fig . mit bürgl . Em . u . Bildung u .
Vermögen baldigst bekannt zu werd.
Diskretion zugesichert . Zuichriften
(nicht anonym ) erb . unt . Nr . Dl 1408
an d . Geschästsst . der „ Bad . Presse

Heirat .
Wittwer , Ende 40er, evang., in

sicherer Stellung hier , mit schöner
Haushaltung , gutem Einkommen
und 2 Kinder unter 14 Jahren sucht
sich baldigst mit einfachem älteren
Mädchenoder Witwe ohne oder mit
1 Kind zu verheiraten . Vermögen
nicht erforderlich. Anträge mit
näheren Angaben , auch des Alters ,
unter B11409 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse" erbeten.

Zn verk . :
Kinderbett , 1
Waschkommod .
1 Schreibtisch,
Itr . Sckranl , 1
1 Küchenkred .,B11413 LuSw

1 hochh . Bett , eisern .
Roßhaarmatratze , 2
m . u . ohne Marmor ,
pol . 2tür . Schrank,

Bücherschr ., 1 Büfett ,
Tische , Sofa , Diwan .
-Wilbelmstr . 5 . pt.

ueue .grone Auswahl » .28 .35 u . 40
Jim , hochf.Dessins b .55 Jlan . SB"**7
2.2 R . Köhler , Schützenstr. 25.

Berkiiujerin.
jüngere , für ein hiesiges
Spezialgeschäft gesucht .

Angebote unter Nr . 5006
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten. 6.4

Uilgere Verkliilfcrin
für sofort gesucht in Konditorei u .
Cafg. Gest. Angebote mit Zeug-
nisse und Referenzen unter Nr.
5332 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" .

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen sofortige
Vergütung für den Laden gesucht .
Tchrrmgeschäft Francis & Cie . ,
2.2 Kaiserstr . 110 . J811253

Für eine mittlere Getreidemühle
Badens wird für sofort ein kauf-
männisch und technisch gebildeter

Geschäftsführer
gesucht. Größere Kaution er¬
forderlich. Aussührl . Bewerbunas -
schreiben unt . Angabe der Gehalts -
ansprüche erbeten unter Nr . 1563a
an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse"

. £ 2

Anstreicher .
4—6 tüchtige Anstreicher sucht

sofort. Desgl . kann 1 Lehrling
eintreten bei B11407.2.1

Malermeister Haessler
Adlerstrake

Stühe iies Leiters
, «sucht, tüchtiger, milltärfreier
Mann , im Wirtsfach erfahren , Al -
ter 20—40 Jahre , Kost u. Zimmer
frei . Lohn 75 Mk. monatlich.

Angebote an 15S5a .3.3

Kaiier -AuMat gteibarn i. Vr.
^diorötionsinalcĉ efuil) .
Einige geübte Dek .- Maler auf

Kirchenarbeit sofort gesucht . Ange -
böte unter Nr. B11276 an die Ge »
schäftSstelle der „Bad . Presse" erb.

TSchtige Polsterer
WS Tckorattlirt

sofort gesucht . 1616a .2 .2
Werkstätten für Wohuungskunft
Carl Heinr .Stock =fJfonÄ « m

Schneider
12. 1 aus B11354

Attlttärarbeil ,
s auch außer dem Hause gesucht .

Ad. Stangle ,
Zirkel 32 .

Uniform* u . ZiviWeiiler
außer dem Hause sofort gesucht.

Sonneborn , Kaiserstr . Ifi3 .

Schneider -Gesuch.
Gute Arbeiter auf Werkstätte

können sofort eintreten bei
2.2 W . HZüNer . Amalienstr . lQ.

Friseurgehilfe
sofort oder später bei gut . Gehalt
gesucht . Hoekt ,
» 113*0.3.1 Moltkestrake 81.

TWg . MseurWse
nach auswärts (Badeort ) sür sofort
oder später bei hohem Lohn in
dauernde Stellung gesucht. Näh .
bei Aug . Sazinger . Friseurm ^ ^ .
Ludwiq-Wilhelmstr . I « . » 11250

Schuhmacher
zu höchsten Löhnen sucht bei dau-
ernder Beschäftigung. 5254 .4.3
Albert Heil , Koiserstrahe 177

Tüchtiger Färber
und Wäscher

kann sofort eintreten . 5310 .2.2
J . Burg , Färberei »

Karlstrake 43.
Beim Städtischen Eleltrizität »-

werk Schönau im Wiesental findet
ein tüchtiger

Mi » iSellr - Zil ?! l> I!atellr
sofort Anstellung. 16l8a2 .2

Bewerbungen sind schriftlich mit
Näherem alsbald einzureichen.

(Sesucht tüchtige

Spengler ,
sowie «in 5319*

junger Dreher ,
der auch am Schraubstock
arbeiten kann .

P . Huckschlag ,
Karlsruhe . Baumeisterstraste 26.

Tülht. Nseniirchr ,
auch solche, die erst ausgelernt haben,sür dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn gesucht. 1603a3 .S

Gebrüder Linck .
Maschinenfabrik und Eisengießerei .Oberkirch (Baden ).

Tiichtige Werkzeugmacher
für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn gesucht . Bei zufrieden-
stellender Leistung werden die Um-
zugSkosten vergütet. 1593a .̂3
Oberrheinische Metallwerke

G . m . b. H.,
Mannheim - Fabrikstation .

Kupferschmiede
und Blechner

sucht zum sofortigen Eintritt .
Philipp Kirsch .

Kupferschmiedeund Installation ,2.2 Qfsenburg i . B . 15S4a

Buchhalter
^der Buchhalterin , selbständig und energisch , für größere? Geschäft
am Plage zur Aushilfe evtl. auch für dauernd per sofort g e s u ch t.
Ausführliche Bewerbungen mit Referenzen und Gehaltsansprüchen unt .
Nr . 5338 an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse" erb.

Ein solventer Herr
- - sür Meseuschlager ohne Konkurrenz - -- I

" gl . eigenes14IÖ an
1626a

gesucht, der Stadtreiscnde ic bat od . anstellen will.
I Büro u. Telephon. Ausführliche Angebote unt .
Hattgenstein & Vogler , A. -G , Frankfurt a. M .
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Gold "

mm

n
Deutsches
Erzeugnis !

Bestes Nähr - u « d KraftigunaSmittel für unsere
Truppen im Felde .

Schokolade in Tafeln . Täfelchen
und Plättchen

Zweckentsprechende Feldpostpacknnae « in großer Auswahl 117g. » ?
in den einschläa ' aen Geschäften vorrätig .

Kakao - Pulver
MilchWrer-GesH .
Die Stelle eines Mllchführers

ist auf 1. Juli d. IS . neu zu be -

^ ie Anfangsvergütung beträgt
nebst freier Wohnung , Garten und
1 Ltr . Milch täglich für das Jahr
1500 Mark.

Bewerber , die auf dauernde
Stelle reflektieren und über eine
weitere Mithilfe zum Austragen
der Milch verfüqen , wollen sich
unter Vorlage chrer Zeugnisse
melden .

Ebendaselbst kann ein tüchtiger

Pferdeknecht »
ledig oder verheiratet , bei hohem
Lohn sofort eintreten . 163la .3.1

Großh. Gutsverwaltung
Scheibenhardt b . Karlsruhe.

Gesucht für sofort

iv MI »
zwischen 16 u . 18 Jahren für leichte
Beschäftigung . 1608a4 .3

tzeseWM Timer . 'BriiumiuRcl-

» Aer. junger Am .
17 I . alt , sucht Stelllina per sof .
oder 1 . Mai als Korrespondent od .
Fakturist . Angebote u . Nr . >311212
an die Geschäftsstelle der «Bad .
Presse " erbeten . 8.2

Fleißiger , kräftiger Burkche vom
Lande sucht Arbeit , gleich welcher
Art . Au erfragen 3311331

Marauftr . 44 . 2. Stock, rechts.

Kxäulein
22 Jahre alt , sucht Anfan .gsstclle in
einen Laden , Spezercigeschäft be -
vorzugt . Angcb . unt . Nr . B11280
a . d . GeschäktSst. d . . Bad . Presse " .

!Ä l !dii?rin«(f!erin
sucht Arbeit in und außer dem
Dause . Zu erfragen 3311338.2.1
Webbttrbffr . 85 , IL , r, , Peiertbeini .

Jüngerer , tüchtiger

Hauöbnrsche
sofort gesucht . 5287

R « formbaafi Xeobert ,
K -iiserstr . 122.

Lelirlincp
sür unser kaufm . Büro gesucht .

Gebr . Wolf .

Im 8lii«WU
womöglich nicht unter 16 Jahren ,
unter günstigen Bedingungen
gesucht. 1615a .2 .2
Staatsbrauerei Rathaus .
Schweiz .
Zum baldig . Eintritt ßfidtif

suche seriöse erfahrene JWwJlil
bei hohem Lohn u . guter Behandlung
in kl. Familie . Pers . Vorstell , nur
mit Ia. Zeugnissen Mittwoch .
S . Meyer a . Biel . b . Geschw. Knopf,
TugroSabt .. Zähringerstr . ,« ?a.3 .3

Zum L Mai tüchtiges

Madchen
mit guten Zeugn . für Küche mit
Hautarb . gesucht. Zimmermädchen
vorhanden . 53312 .1

Wendtsttaste 19 , 3. totoef.
Tuche ein 5326

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten zur
Aushilfe oder für beständig per

Werderplatz 44.
sofort oder später .

® Mttchen kMI
für Küche u. Haus auf 1 . Mai . B "f

Durlacher -Ällee 34 , Wirtschaft .

Sanb . Mädchen
für alle Arbeit gesucht .
B1137S .2.1 klaiservassage 44 .

Zum 1. Mai für Privathau »
Alleinmädcken gesucht, welches
pünktlich u. sauber Hausarbeiten
besorgt , kochen kann u, Zeugnisse
cm» besseren Häusern besitzt .
B11SS8 Bachstraße KI .

Ein tüchtige» , gewandtes Mäd -
che«, welches bürgerlich kochen kann
u . HauSarbeit versteht , auf 1 .
Mai gesucht. Zeugnisse erforderl .

DouglaSstraße 24 . 4. Stock.
Aeltere » , tüchtiges u. zuverlässiges

Mädchen ,
da« schon in gutem Haus « gedient ,
für Zimmer - und Hausarbeit auf
1. Mai gesucht 1607.2.2«sucht' «»lach . vlritznerftr . 3a.

Tin der Schule entlassene «
Mii ^ chan tagsüber z . Austragen
ÄllvilM der Wäsche gesucht .
LllLe ? Gabelsberaerstr . 2 , part .

Monatssrau AtÄK
3 bta 4 Stunden . BN362

Wetnbrennrrftr . 16, 3. Stock,
Einaanfi Körnerstraße .

Mg .Arbeilentlnev . !n
°

« dch^ f

Tüchtige Näherin
sofort gesucht .

3ä6ritiähriagerstr . 60 b .
B11375
1 Tr .

Junget Mädchen gesucht , das
gut Maschinennähen kann. Näheres

r. «W -

hat noch cinif . e Tage zu vergeben .
58 ! 1401 Sov ^ ienstr . 54 . V.

Mädchen ,
das gut nähen u . bügeln kann , sucht
Stelle als Zimmer - oder Allein -
mädchen zu linderlosem Ehepaar .
Helene Schindler , Mörsch k̂ wt
Ettlingen ). B11307

Mädchen , welches schon in bess .
Hause war u . bürgerl . kochen kann ,
sucht Stelle als Alleinmädchen auf
15 . Mai in besserem Haufe . Ange -
bete unter Nr . 5*11382 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zuverlässiges , braves Mädchen
vom Lande sucht TteUe zur Mithilfe
im Haushalt , hat auch Liebe zu
kleinem Kinde . Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf höh . Lohn
ges. Zu erfr . l' -' ffwflftt . fi . It . Bn, «

Junge Frau l"s®
« teile zu Kind , ober als Kinder¬
mädchen . lGute Zeugnisse .

'
! BH335

^ eovoldstr . SO, 4 . Stock , links .
Suche für meine Nichte , 19Jzl,re

alt , evangl . , in gutem Hause Stelle

m kriewMß öes MshM
auf 1. Mai , evtl . später . Dieselbe
könnte evtl . auch einem Kinde , da
musikalisch . Anfangsklavieruuter -
richt erteilen . Taschengeld er -
wünscht . Familienans 'nluß Beding .

Emil Weiß , Natschreiber ,
1609a .3.2 Einineudiugen .

hier und auswärts zu vermieten .
Mühlburger Brauerei .

vorm . Freiherr ! . von Seldenecksche
Brauerei . 243

Mckerei mit Faden
z« vermieten.

In Ettlingen in der Mühlen -
straße ist eine Bäckerei mit Kunst -
ofcn auf sofort oder später zu ver -
mieten . Nähere Auskunft Schiill -
brounerstrafte 15 daselbst . ! Ä)7a

Laden zu vermieten.
Werderstraste KS ist ein kleiner

Laden mit 2 5!immerwohnung samt
Zubehör auf sofort billig zu verm .

Näb . daselbst 2 . Stock . 586»

Esfenweinslratze 47
Nähe der Tullaschule , ist ein schöner
Laden mit oder ohne Wohnung ,
geeignet für eine Schreibmateria -
lienhandlung , auf sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres 4112

'.>,'nd »lfr??«che it.
— ^ aden —

mit Wohnung ist auf 1 . Juli billig
zu vermieten . 3311378

ZSHringerstr aße 7.
"TBp- Laden -WC

mit Zimmer u . Küche zu vermiet .
Zu erfragen unter Nr . B11373 in
der Geschäftigst, der „Bad . Presse " .

Zlvti Immer
beste Geschäftslage für Büro ,
Geschäftszweckc :c .p«r I .Juli cr . _

w zu vermieten . Näheres ^
^ Kaiserftr . 183 , be : Landauer . |

Wohnung oder Äüro
zu vermieten .

Friedrichsplat , 1« ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß, bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ' abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke. Näheres beim Haus -
eigeutümer im 4. Stock. 2017»

Dragonerstratze 8
zu vermieten Wohnung aus sofort
von 7 Zimmern im 2. und 3. Stock
oder 4— 6 Zimmer , Erdgeschoß .

Näheres 2. Stock . 27«*

Wohnung
von 5 —6 Zimmer » , mit Bade¬
zimmer , Zentralheizung , auto -
matischer Treppenbeleuchtung « .
Zubehör , auf sofort oder später
zu vermieten .

Näheres zu erfragen von 1»
bis V-1 Uhr vormittags . 238316

Karl -I7riedrichstraste t>, II .

Herrschaftsmobmmg
5 große Zimmer . Veranda . Küche,
Seisek . . Bad , 1 Mans . , 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Schillerstraße 56 , II.

Vikwriastr . 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock,
eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , 2 Mansarden ,

i 2 Keller , nebst allem Zubehör
auf sof. od . später zu vermieten .
Zu erfragen bei .! » >».
« -rbpriuzenstrast - 2 » . 140*

5 Wülermhimz
am Kaiferpla « . 2 Trepven hoch ,
nebst Zubehör per 1 . Juli zu der -
mieten . Näheres 47^7*

Leovoli -sir . 1 . im Viiro .

Iollyftratze 13
(freie Lage ohne Gegenüber !
ist die Wohnung im 2. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche, Bad , 2 Mansarden jc . ,
auf 1 . Juli 1915 zu vermiet .
Anzusehen von 10 bis 12 und
2 bis 5 Uhr . Näheres Rittcr -
ftrafte 2? . im Büro . 4702»

LessmgftrMe 13
2. Stock , schöne 5 Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör auf 1 . Juli zu
verm . Anzusehen von 10 Uhr ab .
Näheres daselbst . 4731 *

Raiserstratze 165
ist die Wohnung im IV . Stock .
4 geräumige Zimmer , Küche mit
Badanschluß . Mansarde u . Keller
an kleine gute Familie auf sofort
oder später zu vermieten . After -
nnete nickt gestattet . 166

Ludwig Bertsch .

Wohnunq zu vermieten.
K ^ l - Wilhelmstraßc ist eine sehr

ichone der Neuzeit entsprechend
eingerichtete Pierzimmerwolinung
aus 1 . Juli zu vermieten , desgl .
in der Mclaiichthonstraße eine
neuzeitlich eingerichtete Fünszim -
merwnhnung . welche sich auch sehr
gut für Burozwecke eignen würde ,auf lofort oder später zu vermiet .Nähere -, Melanchthonstraße 2 . im

In schönster Lage der Oststadt ist
schone, geraum,ge 4 Zimmer - W '̂b .
nnnfl mit Mansarde , Küche undKeller zum Preiie von Mk. 500 .—zu vermieten Zu erfragen bei
Wolbor , Mudolsstr. 15. IV. 4676*

. In ruhigem Hause ist im 4 . Stock
eine moderne , geräum , i Zimmer -
Wohnung mit Zubeh. sof . od . später
zu vermieten . B9925 .10.6Näheres NinzentiuSstrake 2.

Schone , groß .4 , iimmerwodnungm,t Mansarde und reichlichem Zu -
bevor , « chlllerftrafte « . part .. per
1. Juli zu vermieten . Auch für
Büro geeignet . 4307*

Näheres daielbit im 2. St . links

j ErbprwMftrage 29
ist im 4 . Stock eine schöne |
Wobuung , bestehend aus drei
Zimmer u . Küche, 1 Mansarde
und Kellerabteil , auf sofort
oder später zu vermiet . 418?

Näheres bei Jos . Meem .

3 Zimmer -Wohnung
Lachnerstraße 23 , 2 . St . l. . weg¬
zugshalber auf sofort od. später
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Klauprechtstrafte 9 . 2. St . 2997*

In gutem Hause , Sommcrseite ,
sind 2 geräumige Drrizimmerwoli -
nungen mit Balkon mid Zubehör,
Kriegswegen , eine sofort , die an¬
dere auf 1 . Juli an ruh . Familie
zu vermieten . Nähere -', B1134K

Ludwig . Wilhelmstr . 19 , 1 Tr .. r.
Zimmer m. Stiche , evtl . möbliert ,

auf lofort od . später im 3. Stock zu
vermieten . Zu erfragen Ludwia -
WUHelmftrahe 12, part . B1171L

Laden mit 2 Zimmer
Ecke Zirkel und Karl -Friedrichstr . K , in welchem ein Bankgeschäft
betrieben wird , wegen Aufgabe des Geschäfte? auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Karl -Friedrich strafte 6 , 2 . Stock rechts, vormittags von
10 bis >/,1 Uhr. 339439»

Schöne Wohnung
von - 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden . Dienertreppe , Gartenanteil , nebst

. Zubehör , evtl . elektr. Licht , auch gut für Büros geeignet , ist
Nnhige Familie

reichl. Zubehör , evtl . elektr. Licht , auch gut für Büros
Hirschstraste 40 , 3 . Stock, auf sofort zu vermieten ,
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 17379*

Kriegstrasss 97 a
ist im 1 Stock <Hochparterre )

eine Herrschastswohnuug
bestehend aus

8 Mönen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock, sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht . 1767S*

Näheres beim Eigentümer
K. Gössel , Krieftstr. 97 . Büro im Hos.

ZZimmerWvhnung
im 3 . Stock mit Küche , Bad mit
fließendem Waschtisch , Balkon ,
Wasserkloset , Gas - und elektrisch
Licht , automatisch elektrische Trep -
Penbeleuchtung , Anteil an Keller ,
Speicher . Waschküche und Garten
ist in der Bfalzstraße 52 in Dax -
landen (Haltestelle ApvenmüHle ) so¬
fort zu vermieteu . Der Preis ist
39» Mk. Näheres bei 5828 .3. 1
Pfeifer & Großmanu , Architekt . .

Belfortstraste 14 .

Karl -Wilhelmstraße 45 im 2 . Stock
scköne Zweizimmerwohng ., Küche ,
Mansarde u . Keller an ruhige
Leute auf 1 . Juli oder später .
Preis 300 <M, zu vermieten . Näh .
parterre . B11351

Klanvrechtstraße 39 , 3 . Stock , weg.
Versehung schöne, große , helle 4 »
Zimmer - Wohnnng mit Bad und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres im 1 . Stock , bei
Gebhard . B11257 .3.1

Dnrlacherslr . 48
1 . St .. ist schöne LZimmerwohng .
auf l . Jluli zu vermieten . Näher .
Beiertheim , M .-Alexandrastr . 50,
2 . St . . rechts . B11266 .2 .1

Weröerftratze 73
Vorderhaus , 3. Stock , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
per sofort oder später billig zu
vermieten . Näheres 5273*
NnNvurrerstr . ZK. im Möbelladen .

Freundl . Zwcizimmerw -Hnung i .
4 . Stock ist auf 1 . Juni ^od . 1 . Juli
billig zu vermieten . Näheres
B11352 Scheffclstraste 45 . part .
Amalienftr . 11 . l , ist eine Stimmer -
Wohnung mit Zubehör auf sogleich
oder später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . B11236

Bcrnbardstr . 17, gegenüb . d . Kirche,
ist die geräum . Parterrewohnung
von 5 ?,imm . u. Zubeh . auf sonl.
od . 1 . Juli zu vermiet . Schlüssel
im 5. Stock. Näh . Bürgerftr . 6.
bei Wildermuth .

' Bl1293
Bürgerstrafie 21 ist der 2 . Stock ,
bestellend in 4 Zimmern , Alkov,
Küche , Keller u . sonst. Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
strafte 156 . 1 . Stock . 4761

Essenweinstr . 47, 2. St .. 3 Zimmer
mit Bad und Zubehör für sofort

oder später zu vermieten . Näheres
» 11156 Rndolfstraße 9 , 2. St

Geraniciistrake " Dreizimmerwoh -
nung mit Mädchenzimmer , einge -
richtetem Bad , Elektr . , Gas usw .
auf 1 . Juli zu vermieten . Anzu -
sehen von Z43— Vi5 U^ . Näheres
Yorkstraße 23 , II . Sto ? . B10844

Georg - Friedrichstraße 16 ist eine
schöne Dreizimmerwohnung an kl .
F ant , zu vermiet . part . r . B11144
Gerwigstrasie 22 , schöne .große

2 Zimmer - Mansardenwohnung
Kücke , Keller , GlaSabsckluß . Gas ,
Wasserklosett per 1 . Juli zu verm .
^ Zu erf r . parterre r . B1139 6 .2. 1
Herrenstr . 18 ist im 3 . Stock des

Hinterhauses eine freundliche 2
Zimmerwohnung nebst Küche und
Keller auf 1 . Juli 1915 zu ver -
mieten . Zu erfragen im Laden
der Hofkonditorei Oehler . 5081

>> irschftraße b . der Kaiserstraße , 3
bis 4 leere Zimmer evtl . auch
Küche sofort oder später zu verm .
Näh . Mlandstr . 8ll , l . « 11370

'öirschstrake 45, 3. St . . ist eine mo -
derne 4 Zimmer -Wohnung . Küche,
einyer . Bad , Speisekammer , elektr .
Licht auf 1 . Juli zu vermiet . 4652*

Hirschstraße 52 ( zweistöckig! ist die
Dreizimmerwohnung im Mansar -
denstock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näb . daselbst u. 2 . St . V11211

Kaiser -Allee 3 » ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche . Keller .
Mansarde , ohne Gegenüber , auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock. 395

Karlstrafie 76 ist auf 1 . Juli im
Hinterhaus eine Dreiziminerwoh -
nung zu vermieten . Näheres Vor -
derbaus II . Stock. B11371

5'. arl - Friedrichstrafte l . 4 . ^- tock
Wohnung mit 5 Zimmern . Küche ,
Mansarde , Keller , Anteil a .Trocken-
speicher, sofort oder 1 . Juli zu ver»
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Uhr daielbst im 2 . Stock .«« *

Karl -Wilhelmstr . 24. ohne Gegen -
über , zwei Blerzimmerwvhiliingen
mit Balkon n . Zubehör auf sofort
U. 1 . Juli zu vermiete » , - Näheres
vsr .terre od. 4. Stock. 85113 ®

Nriegstraste 151 , 2. Stock, schöne
große 4Zimmerwohnunn . 2Keller ,
Mansarde . Bad , sofort oder später
zu vermieten . Näb . part . B °« ," .8

Kriegstraße 208 . parterre , ist eine
schöne . sonnige3Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu per -
mieten . Näheres Zirkel 25a im
Zigarrengeschäft . B10886 .6 .5

Lachnerstr . ist nenzeitl . » Z , mmer >
wohnuna mit Balkon , Veranda zc
auf I . Juli od . früher zu vermieten .

Näh . Nr . 15 . part . B11405 .3 . 1
Lessingstr . 10, nahe Kaiserallee , in
ruhigem Hause , ist eine 4 oder 3
Zimmerwohniing mit Zugebör zii
vermieten . Näh , part . B118 &4

Lessingstraste 15 2 Zimmer . Küche ,
Keller auf 1 . Juli , u vermieten .

? u erfrag . 2. Stoch lks . V11256
Luise » strafte M ist eine 2 Zimmer
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieteu .
Näheres im 2 . Stock.

BH314

Marie » straste 55, 1. St . rechts, ist
schöne Dreizimmerwohnung auf
1 . Mai oder 1 . Juni zu vermiet .
Anzusehen morgens 8—10, mit «
tags 3—6 Uhr . B11234 .2 .2

Morgen strafte 51 ist im VorderhS
eine Mansardenwohnung von S
Zimmern mit Zubeh . aus 1 . Juli
zu vermieten . Näh . im II . Stock,
rechts . 9311887

Rudolfstrafte 16 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Juli zu
verm . Näh , part . rechts . B11364

Nudolfstr . 17 ist eine schöne Bier -
zimmerwyhnung auf 1. Juli zu
vermieten . B10462

Näheres im Laden daselbst .
Zternber ?>straste 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng auf sofort zu' vermieten . Näh . Stcrnbcrgstr . 8 II,
oder Werderftr . 9, II . 5039

Tullastrafte 78 schöne , geräumige
3 Zimmer - Wohnunq mit M «n>
sarde auf 1. Juli zu vermieten
Nähere « 4 . Stock . B11247

Veilckenstr . IG 3 Zimmertvolma
auf 1. Juli 1915 zu vermieten

3311221 .5 .2 W . Schäfer .
Beilchenstrafte 37 eine sch . Dreizim¬

merwohnung n . d . Durlacher Allee
an eine kl. ruhige Familie auf 1 .
Juli zu verm . B11353

Biktoriastr . 6,1 . St ., Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Keller , Wasch-
küche , Mansarde , zum 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . daselbst oder

27 . m .Südendftr . B11315 .5.1
Borhol »strafte 42 ist eine schöne
Wobnuug . 4 Zimmer , Bad und
Zubehör , sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Part . B11047 .5.2

WelSienstraste 28 . 2. St ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng m . Zu-
behör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh . 4 . St .. rechts. B1051 7 .3 .2

Werderftr . 7 eine scköne 2 Zim -
mer -Wohnnng mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
5063* Werderftr . 9 . II .

Werderftrafte 11 eine Wohnung
mit ein Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Koch-
und Leuchtgas vorhanden . Zuer -
fragen parterre 11 . ->̂ 3*

Werderstraße 64 schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche . Kammer .
Keller , Koch- und Leuchtgas auf
1 . Juli zu vermieten . Zu et -
fragen 2. Stock. .311295

Wielandstraße 32 ist eine schone
Mansardenwohnung von 2 Zim -
mern , Küche u. Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu crsragcn
s . Stock. « <&£ - ■ m

Dorkstraße 23 Dreizimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Mai oder spä.
ter zu vermieten . Preis 530 Jt .
Näheres II . Stock, rechts. B1084 .».

Durlach , Weingartenerstraße 4, ist
im 4. Stock eine schöne vierzim .
merwohnnng mit Zubehör aus 1 .
Juli zu vermieten . Nähere » da
selbst. B10991

Eine Wohnung
von 2 Zimmern und Kauflade « ist
in Ettlingen in der Mühlenstraße
auf sofort oder später zu vermie -
ten. Nähere Auskunft SchSllbron-
nerstraße 15 daselbst. 1308a

Wobu - und Schlafzimmer , gut
möbliert , auf I . Mai zu vermieten .B11223 Lachnerftraste » . H. lks.

1—2 gut möbl. Zimmer evtl . mit
Küche oder Bad auf 1. Mai zu
vermieten . Näherei zu erfragen
3311372 Karlstraßi 114 , I . Stock.

-An wit !ep . Eingang
mobl . Ullllllltl in ruhigem Hause
per 1 . Mai zu vermieten . Anzu -
sehen bis 4 Uhr. B11292

Kreuzftras - e 24,1 Treppe .
In der Nähe des Bahnhofs ist

ein gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B11S47
Maria - Blexandrastr . 36, ITT. , BOchl«.

Gut möbliertes Zlmmer per sof.
bei ruhiger Familie zu vermieten ,evtl . mit Klavier . Bll268

Osiendstrafte 1 . 3 . Stock .
^ chön möbl. Zimmer auf 1 . Mai

zu vermieten . B11330
Adlerstraße 18a . 1 Treppe.

Gut möbliertes Zimmer
z . Perm. Leffingstr .29. 1 Tr . B11394

Schön möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten , sowie eine
Mansarde leer oder möbliert .
B11386 Belfortstraße 10. III . Stock.

Einfach möbl . Zimmer sofort zu
vermieten bei Bogt , B11384

Markgrafenstraße 46. Seitb » III .
Auf sofort oder später stnd 1 od.

2 inöbl. Zimmer ev . Wohn- und
Schlafzimmer zu vermieten .
B11374 Sofienstraße 53 . Part .

NetteS Zimmer im Zentrum a»
bess. Herrn sof. zu vermiete ». Zu
erfragen unter Nr . B11377 in der
Gescbäftsst . der . Bad . Presse ".
Adlerstroße 18 1 . Treppe , link»

iEcke Zähringerstr .) wird gut «,
billige Kost und Wohnung ab-
gegeben . 3311103

Akade .niestraße 57 , 3 . St ., Nähe der
Hauptpost , »st gut möbl . Zimmer
auf 1 . M a i zu vermieten . B11410

Baumeisterftr . 42, 4 . Stock, ist ei«
große », gut möbl . Zimmer evtl .
mit 2 Betten auf sofort od . spät.
zu vermi eten . B11327 .2Ü

Belkortstr . 10, II , ist ein großes , gut
möblierte » Zimmer mit 2 Betten
auf 1 . Mai zu vermieten . B11337

Kreuzstrafte 16, 1 Treppe liock, er-
halten solide Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu bill . Preis . 53, ,

Kreuzstr . 29. 1 Treppe hoch,
gegenüber dem Palai »garten ,
elegant möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten .

Nähere ? parterre . 4810*

Krouenstr. 12, Schloßseite , ist ein
schönes Zimmer , scpar. Eingang .eine Treppe hoch , zu verm . B11369

Leopoldftr. 25, II , ist ein icköne»
helles , gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B11236 .3L

Nelke» str. 33 , 2. St . , am Gutenberg -
platz , ist gut möblierte » Wohn
u . Schlafzimmer zu vermieten ,
auch einzeln . B10S70L .4

Schüt ?enstraßr 75, Vorderhau » . III .
Stock , ist eine Mansarde mit zwei
Betten auf sof. zu verm . B11SS8

Werderftrafte 64 groß . Mausardeu -
zimmer mit Kochofen cm ruhige
Person oder zum Aufbewahren
von Möbeln sofort od. später »o
vermieten . Zu erfr . 2. ®

OI m IWk I , Straße gelegen, sehr
bill . aus 1 . Mai zu vermieten . Rah .
5295 Ludwia -Wilbelmstr . 5 . TL

Miet - Gesuche .
Gesucht :

2- 3 Zimmer » Wohnung
mögl . parterre in gutem Hause von
alleinstehend , bess . Dame . Innerer
Stadtkreis od . nächste Nähe bevor-
lugt. Angebote unt . Sil344 an die
NeschaftSstelle der . Bad . Presse ".

. sucht möbliert . Zimmer
Nahe Marktplatz . Angebote unter
Nr . B11361 an di« Geschäftsstelleder . Badischen Presse ".

Großes leeres Zimmer
mit Gasanschluß als Werkftätte ,moal . Südstadt , gesucht . Angeboteunter Nr . B11381 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".
Aeltere Vame <) immAt >
sucht unmiibl . a ) IJNJN ? »
(1 . od . 2. « t . bevorz -iZentrum , I . Mo
od. später . Angeb . u . Nr . B11ZR
an Geschaftsft . d, . Bad. Preffe '.
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Bekanntmachung .
Den Bezug von zuckerhaltigen Futtermitteln betr .

der uns von der VeznoSvereinigung der deut -
scheu Landwirte m Berlin , überwiesenen zuckerhaltigen FuttermittelZuckerfutter , Melasse , Schnitzel ) wird demnächst begonnen werden .

Die hiesigen Tierhalter , welche beabsichtigen , solche von uns zu'»ezieven , werden aufgefordert , dieS innerhalb 3 Tagen schriftlichunserer . Geschäftsstelle . Zimmer Nr . 160 im Rathaus , oder den Ge -
n >cindeiekretar »aten in den Bororten anzumelden . 5317 .2; i

Karlsruhe , den 18. April 1916.
Der Ausschuft für den Äommunal - Berband

Karlsruhe « stadt .
Siearift .

Malten 8Ches Institut für Wasserkuren
(Naturheilverfahren ). Baden -Baden .

Achtung! Hausbesitzer!
Reparatnre « an Schiefer -. Ziegel «, .Holzzement . und Dach -

Vappe -Bedachuuge » besargt schnell, gut und billig . 5327 .4 . 1
Alberl « erz , Wchr - » i Za « »ck >rMU

Nelkenttra ^ e « Z. Telephon 1952 .

Waföanftalt 6. Wendt, Mppun
übernimmt Wäsche zum Waschen nach Gewicht
30 Pfand. Mk. 3.—. B11109 Telephon 2809.

MieMe Stcariufftjtn
prima Qualität ,

i» 1 Kila »Vakete » . 5824

Lebensbedürfnisverein .

Eafirrider

5300

| « tt Inneatötang
„ Jahresgannnl v . Mj

vorzügliche Qualität , langjihrige schritt !. Garantie
Mäntel Schläuche Pedale Ketten
von jt 1 .— an von Jt 1.70 an von 904 an von jt 1.05an

s &Niücfce Tafle n den bitigstsa Preisen.
Reparaturen schnell und billig . Fachmännische Bedienung .

Gummiabsätze, dekfrlsdie Tasdieolampen
Garbldhauslampen .

Nordische Stahlgesellschaft m. t . h.
Karlsruh « I. B. KalserstraDe 81.

fiiihnerlutter !
Offeriwa, so laute Vena ! reicht ,üilhnerkörnerfutter ,Alsator,
in Sacken von 60 und 100 Kilo . 990203.10.9

Altona Loyson .

Uk«r StraawfMmaatf
Rolksr «aru »M i
«a »»t ». »• »♦fr«1-

en Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alte fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hutputz ,
im Winter wie Im Sommer
immer modern , sehr elegant

uad vornehm . Ein
echter Straussfedernhut
findet QbaraU das fjrösste Interesse

Ich liefere eehte Straussfedern
>> i unter Nachnahme , ■ ■:

In Tiefschwarz u. Sehneewelss
Länge » . 36 cm. Breite ca. 13cm , wi 1.50 Mk .

. „ 39 cm , „ „ 14 „ „ 2.50 .
, 45 em, . , 16 . „ 4 .50 „

Zarücknahme nach 8 tägisrer Probe .

Düsseldorf
Idstrade 21a. 325J

Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private!

Ernst Lange , ir " \ . »:;?<

Die PtaimcnBiere llee

nuüenftrem ^ Bronerei
direkt vom Lagerfass gefüllt

bekommen vorxäglich.

E

Gutes Zeitungs-Makulatur-Papier
« wrtwWt m BwBl i MtMteMc der „ Bmiiache »

Buchen ?chichtbol » - Verkauf des
Grosth . Forstamts Herrenw es
»n Morbach <Vadeu ) . Samstag ,den 24. April ds . ^ s .. vormittags
. / - »2 Ubr , im Gasthaus zur Krone
in Forbach aus den Domänen -
Waldungen bei EberSbronn : 322
Sier Buchenscheiter II . KI . . 232
Ster Buchenscheiter III. Sit , 45 Ster
Bxchenprüqel und 61 Ster meist
buchene Reispriigel . Holzhauer -
meister Reinhard Bauknecvt in
ErlierSbronn <Post Forbach ) und
; ?orstwart Herzog I in HundZbach
(Port Bühlertal ) zeigen das Holz .
Losver zeichnisse durck das Forstamt .

Buchenschichthslz -
Verkauf.

Aus den fchifferfchaftlichen Wal »
billigen Schranrbcrgbalbe . Schräm -
bergebene . Hornwald . Schänmünz -
ach - Langenbach und Steingrund
werden am Samstag den 24. April
d. I . , vormittags 10 Uhr . in der
„Krone " in ' Forbach öffentlich ver -
steigert : 705 ' Buchenscheiter , 123
Buchenprügel urtb 516 meist bu¬
chenes Kohrholz . 1547a'■ Nähere Auskunft erteilt da?
Forstamt Forbach II ; LoSverzeich -
nisse versendet Forstwart E . HaaS
in Forbach .

Teutschneureut .
Ster- u. Stammholz-

Versteigerung .

AuZ dem Genossenschaftswald
Teutschneureut werden am

Donnerstag , den 22. April ,
19 Forlen -Stämme ^Abschnitte ) ,82 Ster forl . Scheitholz .

788 Ster forl . Roll - u . Prügelholz ,775 Stück forl . Wellen
versteigert .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf
der Linkenheimer Allee bei der
Kuhhütte .

Teutschneureut , den 17. April
1915. 1620a

Der Waldausschnk .
B a u m a n n , Bürgermstr .

Slmwiich -. Mtz- iinö
Jreuhch - Bttsteigeroeg.

Die Stadtgemeinde Mörlheimversteigert
DomerStaa . des 22 April 1915
im itöbt . Eichwald folgende Holz¬
sortimente :

118 Eichenstämme Ii .—V. Klasse.
3 tanneneStämme U.Abschnitte .
1 Lärchenstamm .
1 Föhrenstamm .

88 Ster eichenes Nut - und
Scheitholz .

10 Ster buchenes und gemischtes
Scheitbolz .

73 Ster eichenes und gemischtes
Prügelholz und

330 Stück eickene und gemischte
Meterwellen .

Zusammenkunft vormittags 8 llhr
beim Badhaus . 1619aL .2

Rüllheim . den 14. April 1916.
Der Gemeinderat :

Nikolaus .

Tatlttkrast
per Pfund IS Pfg .
10 Pfund Mk. 1 .30

nvr
kemrWrken

per Pfund SC Pfg .
8 Liter -Dose 4 .SC

salWke«
per Stück 8 u . 6 Pfg .
8 Liter-Dofe 3 .50

» « . MW «
per Pfund 2S Pfg .

empfiehlt *"B*

süa m
Filialen :

Luisenftraße 31
vachftraße 63

Rudolfstraße » l

Bester Zahler
abgelegter Herren « und Damen »
Sleiver . Schnhe .Stiefelniw . Post -
karte genügt . Komme ins HauS .
3L. W. aod.

$ 5 : 410 m

Schweizer Schokoladen
100 , 125 , 250 gr - Tafeln
bei 1 Pfund . . . . Mk . 1 aßO

» 5 0 . . . • Mk 1 .55
.. io „ . . . . Mk . 1 .50

Nur solange Vorrat !

70 , SO , 100,125 gr Tafeln
bei 1 Pfund . . . . Mk . 1,3 ®

» 5 „ . » » » » 1 « ^ *sS'

» 10 „ . . . . „

Fürs Feld sehr geeignet !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Ulis Hl Karlsruhe ,awPM mrmmmmy Kaiserstraße 209 .
Tdepinon 267 .

s Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise .
f>308

WM ZtlSmLM
die ein wertvolles Vlebfutter darstellen , werden neuerdings
In Terstftrktem Maße aus Frankreich und Bellten naeb
Deutschland Importiert . Anfragen sind zu liebten an
die Bezugsvereintgung der deutseben Landwirte ,
G. m . b . H. Berlin W 35 , Potsdamer -
strsße IMr. 30 . Telegrammadresses 3e -

zisgsverein , RübenahfeiEurcg , Berlin .

M

<Apfelwein
in hervorragend feiner QujJitäi , mild , garantiert naturrein , unver¬
langt beiobt und empfohlen von Ober 2300 Käufern , bester und
zeitg mäßer Ersatz für Traubenwein u . Bier, liefert d :e Großkelterei

A. Hörth , Ottersweier 5 (Baden) .
„Export-Apfelwein" zu 26 Pfg.,
„Reinetten -Apfelwein1' (beliebte Spezialsorte ) zu 30 Pfg.* ak • rs xr\ t « ♦-,

Marke
„ „ rveuieneu -mpiöiwcm (.uoiicjjic o ^ ciiaicvi » ; «,u.

per Liter ab Ottersweier , in Fässern von ca . 40 Liter an
— Verlan en Sie meinen Prospekt .

Laufwohl Hütten .
Erfatz fülrümpfe uJFu &lappen i .Sommer u .Winler

Das Vollkommenste der
Fußbekleidung — eine
Wohltat für jeden
Fuh - durch viele An¬
erkennungsschreiben un -
serer Feldgrauen und
ärztliche Gutachten
bestens empfohlen .
Für Liebesgaben
als 250 - Gramm - Sen -
dung sehr geeignet.

Zu beziehen n»ter Angabe der Schuhnummer .
Preis 2 Paar Jt 1,70 durch Voreinsendungd. Betrags
oder Nachnahme . Wiederoerkäufer überall gesucht.

G . H . Müller, Reictienbacti l. M . » r 24
Mechanische Leinen, und Baumwoll -Buntwederei.

^ Postscheckamt Leipzig Nr . 2526^ A

l>le fast nikotinfreien Glsarren
(Patent )

Schiiebs & Co. ,
Breslau ) sind

ß deshalb die
wohlschmek -

kendsten , weil
die Nikotinherabsetzung nicht auf chemischem Wege erfolgt. 473J
Man verlange Prospekte . C . W . .Schlich * & ( 'o . . Breslau 15 .

Nicotinfre

Wer Bienen -Honig
ins Feld !

Den Truppen hochwillkommen :
Viele Danischreiben 1

' U Kg.-Felddosc Mk . 1 .10
-/. Kg .. ^ elddose Mk. I .« »

2' l, Kg -Poltdose Mk. 6 .50
5 Kg .-Postdose Mk . 12 .50

Bei Voreinsendung des Betrages
wird franko direkt ins Feld gesandt .
Genaue Adressenangabc Bedingung .

B . Rietsche , Biberach
(Baden )

Bienengerätefiibrik und Groh -
bienenzucht . löLLaIOL

bekannt streng reelle Bezugsquelle .

Ochsena - Exkrakt
würzt und kräftigt alle Suppen u.
Saucen in gleicher Weise wie der
engl . Liebig - Fleischextrakt . 1 Pfund
Ocbsena hat den Gebrauchswert von

10 Pfund Rindfleisch .
h 1 Pfund netto Mk. 2.

Do ! en a V, Pfund netto Mk. 1 . 10
in den meist^DLtailgelchäften kaufl.

2J
Myhx Ä E »... m. b. H ..

» tt? » - '« ! »«. i & a

Feldproviant
in reich er Aus wähl

tbüringir Cervelaf:
uaS Salami sWurst

eingetroffen bei ««, .3.2

W . Erb
am I îdellplatz .

mr eir OA bis 4 ftjfl neuest.
JSr ea OÜ üb Tai, .
tcr Fctther. M. *1*1» JL ! 3 Ctr.

W ton üb 1500 = 60 > 1 üb 350
14 Jt \ üb 175 - 8 ^ All . frei !

~JV ~ u je I Dos . M . Oelsardtnrn
ext . a . E Deflener Swinemünde 4«
üb SOOtteiner e Salzb . 11 Jt Jf -a

« ige 6Mllail0i.rÄ
eaföÄi
J . Chriitmaxia « Bav

1627a

Sr« i> «. '» »«>
setbi anfertig .unt .fachm .Anleitung
u . billigst . Berechn . ,even t . auch in den
Abendstdn . Wa >dl,ornstr . 18 . 1l . 155ö

AtterMmer mH*
werden stets angekauft . Nenkam .
Lammitr . 6, im Hos . Tel . 3546.

Schwarze 5208 .4.3
Damenmäniel

m. «5 .95 .

Damenmänlel
tJt 13 . 2 »» ,

schwarze und farbige
Jackenkleider

■4 16 .95 .
Frühjahrsjacken

von ( ! . ? •> an .

Bilhelüiilrche 34 , 1 St.
Keine Ladenmiete.

Bis einsaht. Dienstag.

Jona «
I die Perle I
£ 3

IvomCranffes
1 Ein Schauspiel aus dem Märchen- |

lande Indien
in vier Akten . f

TiininiiiimnmiimiMuinmimumiiuiiiiiflitiminnMMimm

I
Neues ' 6 Kriegsberichte !

Unter anderm :
Türkische Kavallerie . — Die
österreichischen 30,5 cm Mörser

in Tfitiflkeit I

Ein Bärenidyll
jiiiiiiuiimiiummuliiiiiuliHHilHiHniiiilHiniiiniiiiiiiiinuiMN

I Kognak |
i Ein Detektivskelch in einem Akt . 1
■iiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuitiiiittituniiiitiiiiiitiiiiiiiiintiiimnitminia

Wenn die M» yiösslen

I

Drama in zwei Akten.

Tontotini irrt sich |
Humoreske .

Däj Leben io den Ibgriidta
8 lies Meeres

" i
P latcressante Naturaufnahme . [
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